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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.

Dienstag , den IS . Oktober I8S7. Erstes Blatt.

Bekanntmachung.
Dre Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 22 . Oktober I. Js .,
. . Nachmittags 4 Uhr,
ln den Burgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen . 0 3 ’

» cm « Tagesordnung:
1 , Magistratsvorlagcn , betreffend

Mmtmchllllg ift k. AgttS-
«krßihttllllWll»«»Heffm-Nassll,

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
8 32 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889 , betreffend die -)n-

validüats - und Altersversicherung.

"Alle in Land -« .Forstwirth
schaft beschäftigten Betriebs¬
beamten bis einschliefllich
SV « V Mark Jahresarbeit^
verdienst , soweit dieselben
nicht zu de « Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkaffe
gehören.»7 " "«cffeno | oanoaals - und Altersversicherung. I gehören . .

L) Verkauf einer städtischen Wegfläche an der Schubert . Reichzgesetze Versicherungs¬
straße ; ^ “ lut  Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind I 13 . Alle übrigen in Land - _

b)  Ät “ “ ES ® « » »Bismarckring;

e ) Verkauf mehrerer Bachbett - und Wegflächen an der
Seerobenstraße;

d ) Neuwahl je ein - - Armenpflegers für das 5 . Quar-
Armenbezirks und für das 11 . Quartier

des 6 . Armenbezirks . *

2 ‘ des Fuhrunternehmers Herrn Louis
3 einer Entschädigung.

' bn  Fluanzaus,chuffes , betr . den von der
Verwaltung des Augusta Victoria -Bades gestellten

_ und
sonstiger

beitrage zu entrichten, und zwar:

1 . Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkaffe zu Wies

ck ~~••7."°“'"' ge, «eureni baden in Wiesbaden.
4 »JJS Ermäßigung ihres Wafferbezugspreises . iz u.29  Mitglieder -Klaffe l

^ des Banausschusses , betreffend des Statuts . . ll

1?sÄSÄ Wi"i,"fIan'8 ffe  d°nDis.n°>o i» (ta'rtä,
' . kaffe für die bei dem Wege-

P fRmr L *tl  kmem Fluchtlinienplan für das «bau des Bezirksverbandes
Gelände zwischen Walkmühlstraße , Aarstraße und d - Regierungsbezirks Wies-
Lahnstraße ; baden beschäftigten Personen

o) den Antrag des Magistrats wegen Neupflasterung
verschredener Straßenstrecken für Rechnung des

skt. 0-  V . Nr . 2 und 3 des diesjährigen Etats.
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlnng.

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklaffe

1 1 II ! ui ! iv

Pf.
von

! Pf . ! Pf. I Pf.

14
20

24

welche keiner der vorgenannt.
Krankenkassen angehöre « ,
») männliche Personen . ,
d) weibliche , , .

14 . Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehöre » . . .

zu Wiesbaden.
8 16 des Statuts.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse des Consortinms für
Nebenbahnen zn Darmstadt.

§ 5 des Statuts.

115 . Lehrmädchen über 16 Jahre
1 wie vor . . .

Dir Wochrndrur»» derjrni, -» royn»
in w-lche de, wirklich«J <chrr«-

beitllverdunft fällt und zwar:

bis
350 M,
14 Pf.

«onmrhi
»l«

350 bis
550 M
20 Ps.

von mehr
als

550 dis
850 M.
24 Pf.

»«»mehr
-l«

850 M.
30 Pf.

(Ohne Unterschied der wirk-
lichrn JahreSarbeitSver-

dieiisteS) :

24 _
20

— 20 — -

14 — __

Der Wochenbettrag d-rjrnig-n Lohn-
rlasse, in welche der dreihundert-
fache Betrag des nach dem Statut
>fur die Bemessung der Kranken-
rassendetträae zu Grunde zu legenden
wirklichen Arbeitsverdienste» fällt.

Die Verwendung von Marken einer HSHeren Lohnklasse ist zu-
I lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einverstanden sind

Zur richtigen nnd rechtzeitigen Verwendung » er
ifälligen Beitragsmarke » find die Arbeitgeber ver-
I pflichtet . Rechtzeitig geschieht die Verwendung der Bei¬

tragsmarken nur dann , wenn dieselbe alsbald bet
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeitgeber» steht dar Recht

Izu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
Idle Hälfte der Beiträge in Abzug z« bringe « . Abzüge

'iesfiarfenStatff.äran&enliaus,;u_
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12 — 1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte , welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
44  Städtische Krankenhaus -Deputation.

4 Mitglieder der Kranken - ,
kaffe der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken - ,

kaffe der Küfer -Innung zn
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Metzger -Jnnnng

zn Wiesbaden.
7.  Mitglieder der Kranken- i

kaffe der Schneider -Innung
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken-

11
111

»irf*bU/ Ch®h‘Cn,f*a9 Ö0n  Vormittags 8 Uhr ab kaffe der Schreiner-Innung
"wo das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch I »« Wiesbaden.
nutet *£ ? * Fuh zn 40 Pfg . das Pfund §§ 13 u. 28 \ Mitgliederklaffe I
£ £ £ * * «  Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibankjder Statuten)
un', Wiederverkäufer (Fleischhändler. Metzger, Wurstbereiter
«nd Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städti sche Schlachthaus -Verwaltung.
Stadtbauamt , A btheil . fnr Hoct b

Verdingung.

14

19 . Mitglieder der Kranken - 1
kaffe der Schuhmacher-

Innung zu Wiesbaden.

I lnr. städtische Schnlhans , Marktplatz Nr . 2 hier-
,« dst und die zugehörigen Nebengebäude sollen aufl «« 13 „ 2s

im 3Be8e b“ öffentlichen Ausschreibung an den der Statuten
vochstbretenden verkauft werden . '

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags-
enststunden im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , eingcsehen,

"er auch von dort bezogen werden.
^ Postmüßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 39
‘'•yeljene Angebote sind bi, spätestens Dounerstaa , den

ivê ^ Etober 1807 , Bormittags 12  Uhr , zu
, .^ er Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
kwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der unter,

mchneten Stelle einzureichen.
Wiesbaden , den 12 . Oktober 1897.
_ _ Der Stadtbaumeister : Genzmer.

19 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

13  u . 28 ) Mitgliederklasse 11
U

III

20
24

20
14 I —

10a . Für Mitglieder der Fa
brikkrankenkasse der Ma-
schinenfabrikW . PHilippi

zu Wiesbaden und Don
heim . 8 15 des Statuts.

24

dürfen sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohn-
>ahlungSperi»den entrichteten Beiträge erstrecken. AlS Lohn¬
zahlung gelte » avch Abschlagszahlungen.

Diejenigen Personen, welche die Bersichirung nach Aufgabe der
die Versicherungspflicht begründenden vefchäftigung freiwillig
fortfetzen oder erneuern (8 117 de» Gesetze» vom 22. Juni 1889)
sowie diejenigen Personen, welche sich freiwillig selbst v «r-
(sichern 8 3 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarken z«
28 Pfg . für jede Kalenderwoche freiwilliger Berflchernng
einzukleben.

Sich selbst versichern können, fall» sie da» 40 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel des ort».
üblichen TogelvhnS gewöhnlicher Tagrarbeiter zu verdienen:

1. Betriebsunternehmer, welche nicht regelmäßig wenigsten»
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen BetricbSsiStten im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be-
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt « erden
(Haulgewerbetreibendc).

,8ür Saisonarbeiter, d. h. solche» welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst« oder Lohnoerhältniß stehen
und dasselbe nur vorübergehend unterbrechen, kann das BersichcrungS-
oerhältniß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraum » freiwillig dadurch fortge¬
setzt werden, daß di«Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtet werden
(8 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889 ) .

Cassel, den 2. Februar 1893 . Der Vorstand:
E. von Hundelshausen,

LandrS-Direktor.

1 '

Stattbauamt , Abth . für Straße,,bau.
„ » re»tag, den 22. Oktober d. Js ., Vor - j
'«»ttags IO Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz>

H . Mitglieder der Post-
krankenkassen.

Klasse I bei einem Tagelohn bis
einschl. 1. 16 Mk. . . .

11 bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bi»
einschl. 1.83 Mk. .

Hl bei einem Tagelohn von
iilehr als 1.88 Mk. bis
einschl 2.83 Mk. . . .

IV bei einen« Tagelohn über
3.83 Mk. .

Der Wochenbeitrag derjenigen
Lohnklaffe, in welcher der
dreihundertfache Betrag des
für die Krankenka3cnbeiträgc
inaßgebenden TageSarbeit «.
Verdienstes fällt.

Vorstehend« Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß
| gebracht.

2. Oktober 1897.
Dt » Magistrat.

Abtheilung für Invalidität »- und Altersversicherung,

Mangold.

14 — —

— 20 —

— — 24
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . Oktober d. IS ., Vor-

mittags 11 Uhr, soll rin« an der Seerobenstraste
dahier , zwischen Peter Göttel und Friedrich Dambmann
belegen - städtische Gartenfläche van 1 * 71,50 qm
im Rathhanse hier , aus Zimmer Nr . SS . auf » >«.
bestimmte Zeit , öffentlich m-istbirtend verpachtet werden

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1897.
Der Magistrat.

In . « ertr.: Körner.
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Bekanntmachung.
Donnerstag, den 21. d. Mts ., Nachmittags5 Uhr,

wird ein auf dem Schlachthaus- Terrain gefällter
PaPPelbanm meistbietend versteigert.

Sammelplatz am Eingänge des Schlachthauses.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.

Der Magistrat.
I . V . : Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 21 ., Samstag den 23.

und Dienstag den 2 « . l . Mts ., Nachmittags
3 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Neugaffeb
verschiedene Mobilien, sowie Donnerstag den 21 . ein
Paar Brillant-Ohrringe öffentlicĥwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1897.
2861 Steigerwald . Vollziehungsbeamter

Zeweny m. Fam . Berlin
van Pelken , Fr . m. Jungfer

Neuwied
Hotel National.

Menting, Beamter Erfurt
Besing m. Fr . Dortmund
Ackva m. Fr . Kreuznach
Anheihser , Frl . Kreuznach
Pickard , Frl . Kreuznach
Frankroek Berlin
Kiefer m. Fr . Ems
Noukens Brüssel

Nonnoobot.
Werker m. Fr . Coblenz
Loew, Redakteur Cöln
Cosack, Kfm. Cöln
Graetzer , Kfm. Cassel
Butzke , Kfm. Berlin
Willieh , Kfm. Dortmund
Köllmer, Kfm. Stettin
Brand , Kfm. Witten

Pfälzer Hof.
Ries, Kfm. Frankfurt

Dienstag, den 19 . October 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irin er.
1. Kaiser -Marsch . ? • * • <
2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . » >
3. Romanze . - - »

Trompete -Solo : Herr Walter.
4. Scene und Miserere a. .Der Troubadour 1
5. Nachtschatten , Polka -Mazurka . >
6. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . .
7. Canzonetta für Streichorchester . >
8. Potpourri über patriotische Dieder . -

Abends 8 Uhr : Abonnements -Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

1. „In Treue fest zum Zollernhaus “, Festzug
aus „Deutschlands Erhebung “ . _ .

2. Ouvertüre zu ,Der Beherrscher der Geister 1
3. Air . . . - » - • . •
4. Les Ghasseresses , Prelude aus der Sylvia-

Suite . . . - - «
5. Volksliedchen und Märchen , » »
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . - » »
7. Finale aus „Die Regimeutstochter“
8. 0 schöner Mai,

Joh . Strauss.
Auber.
Stanzieri.

Verdi.
Jos . Strauss
Wagner.
Hammer.
Conradi,

C. Machte.
Weber.
Bach.

Delibes.
Komzak.
Thomas.
Donizetti.
Joh . Strauss

Sauer
Lang
Brosaue
Marx
Lernge
Vondian
Beck, Insp.

ßuisisana.
Means, Mrs. m. T.
Halladay

Rhein-Hotel.
Williams, Kfm.
Greeff, Kfm.
Volke m. Fr.
van Giesse, Rent.
Nolting , Kfm.
von Holbe-Gelting

Fremden -Tepzeichnlss.
vom 18. October 1897. (Aus amtlicher Quelle.')

Hotel Adler.
Rhenius , Reg.-Rath
Junkers
Consbrnch
Hiller , Dr.
Reudenbach
Engelsmann
Andres , Frl.

Berlin
Rheydt
Berlin

Lahr
Trier

Kreuznach
Kreuznach

Schröder , Kfm. Nordhausen
Hoefingkoff, Reg.-Rath Berlin
Beckmann
Berger , Kfm.
Berghoefer
Wiaemann
Lerche , Kfm.
Grüttner

•Unna
Zürich

M.-Gladbach
Stuttgart
Chemnitz

Breslau

Wierre
Ranleta , Fr.
Klein , Kfm.
Büttei , Frl.
Jung , Lehrer
Verdier

Berlin
Ulm

Eitorf
Biebrich

Rennerod
Amerika

Kaufmann , Kfm. Schwalbach
Schmid, Kfm. Frankfurt

6rBoor Wald

von Erdmannsdorff , Offizier
m. Fr . Dresden

Primavezi , Kfm. Oöln
Bayer , Dr . Cöln
Stegmann Bonn
v. Ünger Weilburg
Metzler, Kfm. Berlin
Crons, Kfm. Crefeld
Scheib m. Fr . Cöln

Bohnhof.Hatel.
Baetine m. Fr . Bingen
Steinmeister , Kfm. Bünde
Sfischer Berlin
Wolfhard Karlsruhe
PöU Wien

Zwei BSoko.
Fischer , Kfm. Elberfeld
Martens Charlettenburg
Sommer Charlottenburg
Fuchs Sobernbelm
Ibing , cand. med. Werden

Cfilnidchor Hof.
Ellmer , Frl . Heidelberg
Hoechstenbach , 2 Frl . Mainz

Hotel Einhorn.
Sehmit , Kfm. Bonn
Thiel , Kfm. Cöln
Tiebel , Kfm. Schorndorf
Drösler , Kfm. Berlin
Zeiner , Kfm. m. Fr . Essen
Wegei Lg,-Schwalbach

Eloonbahn-Hotel.
Walde , Kfm. Fürth
Bretschneider Auerbach
Bernstein . Ingen . Wien
Steffens, Ingen.
Watzulick
Rooe —

Bftdhaut zum Engel
von Salviati St. Johann
von Borries , Fr
Sanders , Kfm.
Fuchs m. Fr.
Hellmann , Kfm.
Bach, Kfm.

Budapest
Wien

Bremen

Bohnke
Erbprinz.

Coblenz
Amsterdam

Keilbronn
WUrzburg
Nürnberg

Berlin

Schenten , Kfm. Cöln
Mavenz, Kfm. Pirmasenz
Buschwald, Kfm. Dresden
Schulz, Kfm. Berlin
Müller m. Fr . Weilburg
Albrecht , Kfm. Essen
Rudolfmolder Ludwigshafen
Köhler , Kfm. Chemnitz
Hey er, Kfm. Leipzig
Hinnisch , Kfm. Leipzig
Uhlitsch , Dr . Bonn
Miethoff, Kfm. Crefeld
Meloth, Kfm. Karlsruhe

Hotol Kaiserhot.
Pataw Hamburg
Harms, Cousul Lübeck
Hesse m. Gemahlin Riga
Becker Düsseldoif
Janke m. Gemahlin Berlin
Kerber , Mad. Nürnberg

Hotel Karpfen.
Doeps Mainz
Schlüter Goslar
Kausner , Kfm. Hewwich
Guntrum Gau-Algesheim

Goldene Kette.
Deck, Frl , Rossbach
Deck, Fr . Rossbach
Badhaus zur Goldenen Krone
Martens m. Fr . Hamburg
Martens , Frl . Hamburg
Vogeler , Fr . Oeynhausen

Hotel Mehler.
Frhr . von Hügel Strassburg
Steinitzw , Offaz. Strassburg
Henrich , Offiz. Strassburg
Engelhart , Offiz. Strassburg
Schmidt , Offiz. Strassburg
Kreutzenberg , Kfm. Stuttgart

Hotel Metropole.
Hoffmann Eschenweiler
Platz m. Fr . Weinheim
Borchart rn Fr . Berlin
Trelte , Kfm. Leipzig
Huesgen Traben
Gerbfg Leipzig
Schulz , Fbkt . _ Büdesheim
Wei'Bebe, Baronin Wien
von Hustedt , Baronin Berlin

Hotel Misorva.
Kanzow, Kfm. Hamburg
v. Wersebe , Baron Hannover

Villa Nassavr
Milllnr m. Fr . Biem'>"

Weddesdorf
München
München

Aisdorf
Lüdenscheid

Coblenz
Coblenz

Boston
Boston

London
London
•Gerlitz

Haag
Hamburg

_  Gelting
Fochtenberger , Fr . Mannheim
Tischheim , 2 Frl . Ohio
Bocker , Fbkt . Düsseldorf
Haberland Potsdam
Trautch , Frl . Saalleld
Harry von Wetzlar , Rent.

m. Fr . Leipzig
Hoffmann, Fr ., Dr . m. Tocht.

Mannheim
Npussel, Fr . Meisenheim
Neussei, Kfm. Meisenheim
Hess, Dr . m. Fr . Zürich
Liebmann , Fbkt . Gera
Diener , Fr . m. Tochter

Bad Schwalbach
Gehrts München
Höhnlein Hamburg
Meredith , Mrs., Rent . m. Fr.

England
Kropff, Mrs., Kfm. Leeds

Gasthaus Rheinbahnhof
Holstein , Kfm. Düsseldorf
Holstein Düsseldorf
Roder , Oeconom Piskowitz
Otto, Ingen . Dresden
Steiner , Kfm. Schwitb.-Hall
Rothenberg , Kfm . Cöln
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Klein , Frl . m. Begl. Düren
Bright m. Sohn London
Sehellwaldt , Fr ., Priv . m.

Tochter Rostock
Aha, lifm. Hünfeld
Fuchs , Fr ., Kfm. Diez
Rübsamen , Ff . Wetzlar

Hotel Rose.
Michel, Kfm. m. Fr . Cöln

Beisert , Fr . Bunzlau
Wernicke , Frl . Bunzlau
Eckardt , Kfm. Leipzig

Russischer Hof.
Herz m. Enkelin Mettmann
Bernstein , Frl . Frankfurt
Helferich , Kfm. Kirchheim
Möllinger m. Fr . Mölsheim

SchQtzanhof.
Leich m. Fr . Gerresheim
Saran Potsdam
Rathschlag , Kfm. Giessen
von Ladiges , Frl , Wismar

Hotel Schweinsberg.
Ost, Kfm. Frankfurt
Rudolf, Dr . Limburg
Annacker , Rent . Berlin

Weisser Schwan.
Hornaus, Frl . Amsterdam
Schnitze Magdeburg
Bretzel , Kfm. m. Fr . Berlin

Badhaus zum Spiegel.
Habbel Regensburg
Janic m. Fr . Bad Ems

Hotel TaBobtHOor.
Macco, Rent . Aachen
Matthias , Kfm. Mainz
Uhlmann , Kfm. Berlin
Horchers, Fr . m. Fam.

Hannover
Ziel Pfaffendorf

Taunus-Hotel.

Ross m. Mrs. Glasgow
Bimbury m. Mrs. London
Kästner Bockwa
Hamm, Frl . Dresden
Rippinz , Dr . Düren
Newton , Miss Boscombe
Jowett , Mrs. Boscombe
Albrecht , Lieut . Merchingen
Knight , Miss England
Pears , Miss England

Goldenes Ross.
Weckmann , Frl . Bingen
Weiss , Frl . Halle

Weisses Roos.
Rönnefarth , Priv . m. Fr.

Friedrichsroda
Hofmann m. Fr . B. Stuttgart
Pfeiffer , Pfr . Stangengrüu
Dimroth , Fr . Ludwigshafen
Brauer , Baronnesse München

Römerbad.
von Rodenstein Hessen
Reinam , Kfm. Würzburg
Finkeistein m. Fr . Warschau
Hauck , Major Güsten
Tyhociner , Kfm. Lodz

Dotter m. Fr . Weimar
Koth Budapest
Graff Bochum
Gremer , Rent . Karlsruhe
Otto, Fbkt . Freiburg
Sperickerhoff Hannover
Kaumanns , Kfm. Neuss
Wangemann Luzern
Dreitzsch , Fr . Habersthal

Hotel Union.
Glück m. Fr . Dürkheim
Henow m. Fr . Frankfurt
Brüden Rüdesheim

Hotel Viotoria.
Brosius, Dr. m. Fam . Sayn
v. Schnackenberg , Fr . Excell

Hannover
von Bohlenz Dresden
Bochringer Nied.-Ingelheim
von Mütfling Frankfurt
von Winsloe , Major Bonn
Pfeil , Graf Cassel
Kühl m. Fr . Kreuznach
Kempff, Frl . Kreuznach
Gelpcke, Amtsr. Hamburg
Henneberg Berlin
Schwartz , Fr . Bendorf
Angele, Fr . Berlin
Posno . Frl . Berlin
Frankh -Butler London

Hotol Weine.
Ulz, Fbkt . Karlsruhe
Ulz, Priv . Karlsruhe
Sieglitz, Notar Bingen
Skrotzki Limburg
Geldmacher , Kfm. Aumenau
Helbing , Fr . m. Schwester

Herzberg
Lohmeyer , Fbkb . Bocholt
Böhm, Kfm. Ob.-Lahnstein
Heimendahl , Kfm. Crefeld
Grau , Oberst Forbach
Delf m. Fr . Neumünster
Moritz Weilburg
Geister m. Fam. Braunfels
Henney , Fr ., Priv . m. Sohn

Hachenburg

In Privathäusern.
Pension Becker.

Nilsen, Kfm. Norköpen
Brückner , Fr . Neu-Strelitz
Brückner , Frl . Neu-Strelitz
Kindermann , Fbkt . Lodz
Kindermann , Fr . Lodz

Privathotel Colonia.
Baden, Fbkb . Luxemburg-
Baden , Stud . Luxemburg
Wilbrabm , Stud . Barmen
Korngold , Kfm. Warschau

Pension CredA
Boehm, Dr . Magdeburg

Elisabethenstrasse 13.
Behrendt Magdeburg
von Anoep, Fr . Curlanü

Kapelleuatrasse 8, 1.
Frhr . von Einsiedel , Reut,

m. Fr . u. Kind Sonnenberg
t Pension Margaretha

Versfeld m. Fr . Haarlem
Schneider m. Fr . Kiel

MaMiimadiung.
Mittwoch , de« 20 . Oktober d. I , Vor¬

mittags 9V» Uhr anfangend, werden ans der Wies¬
badener

Kronenbrauerei
Sonnenbergerftratze Nr . 58

1 Bertikow, 2 Kleiderschränke,
2Sopha, 1Teppich,1Kommode,
5 Tische, 1Spiegel mit Consol,
3 Regulateure, 5Bilder, 2 gr.
Spiegel, 45 Paar Vorhänge, ein
Flügel, 3Kaiserbüsten mit Sockel,
2 Eisschränke, 1 Eckschrank, ein
DeeimalwaagemitGew.,1Schild,
1Leiter, 1 Hackholz, 1 Fleisch¬
maschine,1Eismaschine,2Wasch¬
kommoden,2Waschmangen,circa
1000 Bier-, Wein-, Liqueur-,
Champagner- und Wassergläser,
5 Bierkrahnen, 1 Parthie Tisch¬
decken, Tischtücher, Tafeltücher
und Servietten, 1 große Parthie
Messer, Gabeln und Löffel, eine
Parthie Platten, Teller. Tassen,
Kaffeekannen, Zuckerschalen,
Schüsseln, sowie sonstige zum
Wirthschaftsbetrieb erforderlichen
Geräthschaften

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise ver¬
steigert. # 663

Die Versteigerung findet bestimmt
statt.

(Schröder,

II. Andere öffentliche Kekanntmachnnge».
Freitag , den 22 . Oktober d. ZS., Nach

mittags 3 Uhr , werden die dem Christian Frey  in
Sonnenberg zustehrnden beiden-Pflanzenbeete, belegen in
dasiger Gemarkung im „Jungserngarten" 4. und5. Ge
wann. 1200 Mark taxirt, im GcrichtSgebSude. Zimmer
No. Hl, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 13. September 1897.
332b KbnialickeS Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . Oktober er-. Mittags

12 Uhr . werden in dem Versteigcrungslokale Dotzheimcr-
straße 11/13 dahier:

8 Kleiderschränke, 2 Vcrtikow's, 2 Schreibtische,,
3 Kommoden, 1 Waschkommode, 1 Waschtisch,
1 Sopha und 1 Divan, 1 Regulator, 1 Teppich,
4 Spiegel, 2 Ladenthekcn, 5 gr. Ladenreale, ein'
Eisschrank, 2 Marmorplatten, 1 kl. Real, zwei
zweiarm. Gaslampen, 2 vierflammige Erker-
lampen, 29 Coupon Hosenstoffe, 1 St . bl. Cheviot,
div. Colonial- und Specereiwaaren, 2 Pferde,
1 ein- und 1 zweisp. Wagen U. A. m.

ferner l Divan , 1 Nachtschrank , 1 Vertikow,
1 Tisch, 1 Stehpult , 1 Nachttisch, eM
Spiegel , 1 Leiter , 1 Marquise , 2 Firmen¬
schilder» 1 kl. Fächerreal

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1897. ^ J

665 Salm , Gerichtsvollzieher. ^

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . Oktober er , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzhem>erstrapc
Nr. 11/13 dahier: ,

2 Klciderfchräukc, 5 Sopha's, 2 Kommoden,
Spiegel, 1 Schränkchen, 2 Standuhren, 1 Sp»
tischchen, 27 Geweihe, 2 Büchsenu. dergl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigkrt.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1897.

664 Schröder » Gerichtsvollzieher^
Bekanntmachung . .

Dienstag , den 19 . Oktober er., Mittas
12 Uhr , wird in dem Pfandlokal Dotzheimerstkb
Nr. 11/13 dahier: irt

2 Secretäre, 1 Sopha, 4 Sessel, 1 Tisch,
Schreibtisch piit Aufsatz, 1 Kommode

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1897.oa,\ o c->üik«.<V°,-i6,t«nolltieher.



'VwÄ,- rVTtiiK't&**«*'. \<* Wiesbadener
General - Anzeiger

Politische Urkerstcht.
• Wiesbaden . 17. Oft.

, OT An die Kronrathssitzung
tu Potsdam waren, wie dies bei wichtigen politischen Er¬
eignissen heutzutage garnicht anders denkbar ist, die
ZÄf f b * um  The» äußerst kühne Combinationen
angcknupft worden, von denen die über den unmittelbar
fiXrÄ" b{£ ^ UCft? - beä  Reichskanzlers Fürsten zu
Hohenlohe mit ganz be'onders großer Sicherheit auftrat.
Ä.i Dementis hat ea dem gegenüber nicht gefehlt, und
Sitfifftrl ? "Ä aIl8emein aIä  feststehend, daß die
P ^ ltrafprozeßreform zwar vorläufig nicht an den
?» ? m8 daß dieselbe aber ebenso wenig
nnen Grund für den etwaigen Rücktritt des Fürsten zu

“f Jff m  ba8 mtt °"d °rn Worien. an
A °nde der Reform der Militärgerichtsbarkeit hat

ofitr Sil S ’r’f Geringste geändert. Konnte^ Hohenlohe in der abgelaufenen Session dem
Reichstage sagen, er habe ftin Wort eingelöst, insofern
als dem Lundesrath ein bezüglicher Entwurf zuaestellt
m! ®an  aber Geduld haben müsse, bis dieser mit seinen
S augen fertig sei. so kann er auch in der kommenden
vefsion erklären, daß diese bundesrathlichen Berhand-
TZü °ct ? T ?icht zum Abschluß gelangt seien und

'l? dah°r tn Geduld fügen müsse. Bon diesem
chchtspunkte aus beurtheilt die Mehrzahl der Blätter

un kommt danach zu dem Schluß- Trotzdem
ib̂ Fehlordnung nicht zu Stand- kommt.

°ieibl der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe im Amte.

daß icyleunige» Eingreifê ot̂ huê ^ t̂ Morte^ nrdttk
nun °l- ihr Recht, hier selbständig ImMreite » Die es
Jj 1“"9' " ^ndet natürlich nicht die Zustimmung der Mächte
^ die der kretensischen Christen, welche,u
Notb?ale ^^ t-re haben angesichts der drohenden
Nothlage und der geplanten Schritte deS Sultans ein
,̂ "u°s°udum̂ an die Vertreter der Großmächte gerichtet,
m welchem sie erkläre». jede Resolution der europäischen
Machte zu acceptirm. welch- die schnell- Wiederherstellung

d» spsicht. Bor allem wünschen di- Kret»
letzt die schleunige Einführung derAut onomie Kr et aS.
die sie, solange Oberst VassoS mit seinen Schaaren aus der
mSi ? te’ b°^m.üt^ 9 Surackgewiesen hatten. Die Musel¬
manen dagegen sind entschloffen, die Autonomie sowie die
Mitteln türkischen Truppen von Kreta mit allen
zu drohen" ^ dm̂ en uni) mit  Jnbrandsteckung der Städte
(irff  ® ie  JResierung hat ein Weißbuch veröffent
licht, in welchem erllärt wird, daß der Vorschlag zur Lin-
BH », * ! Finanzkontrolle im Interest- d« griechische»
Staatsglaubiger̂von Deutschland auSgegangen sei. Deutsch.
L"l£ ar JlfjSJ bll er  Forderung den Dank sämmtlicherInhaber griechischer Staatspapiere erworben

Ein Rath aus Friedrich sru hI
In der Angelegenheit der Militär-Strafprozeh.

Ordnung bringen d-e ..Hamb. Nachr.» folgende Notiz:
di«nH* nt '?T 3nforD?ationcn  zu, die uns bestimmen,
'«N-sewatrechi.Frag- nicht als irrelevant zu behandeln.

tUnS.̂erzeug !, daß ein wirkliches und un-
edmgtes Reservatrecht Bayerns in dieser Frage besteht

t-!°heg1allr"' Ksb̂ F ^ " F ^ "" b^ Versailler Vertrags
'irehen sollte. Es existirt und̂lft als vollgiltig zu betrachten.

de»» Die ganze Orientfrage,
vi«d"«rErledigung  so nahe gerückt schien, ist jetzt
aar ln I """ Punkte angclangt, von dem sie ausgegangen
y, ' b/ui etre,t um Kreta.  In Eonstantinopel Hot

J? nj  die Wahrnehmung gemacht. daß die Roth auf
^ ^ Sin̂ leineusvĝahrdrvhendenCbarokter angenommen,

Nil Gchrnkblelt zun 18. Gttodcr.
Bon Leopold Sturm.

(Nachdruck verboten.)
btiir J ê n Zu ^ en feierte Friedrich Wilhelm, der

^onprinz und Kronprinz von Preußen, zum
iir»>>. R̂ule semen Geburtstag auf der traurigen Reise

--Liedererlangung seiner Gesundheit, aus jener Seidens¬
ter „ra n* bamalä eintn  Slücklichkn Abschluß nochals sicher zurechnete. . . .
ft mJr ^ ?berer Innigkeit, mit heißerer Empfindung

Ä s' lten °ims fürstlichen Herrn gedacht, als am
°d i 887, ein Großer der Erde und ein Volk

M selten so nahe getreten, wie damals . . .
'itteml r aifer .gebrich ein Jahr und darüber vor
Spalier,.S°be na *fter  Nähe gesehen, etwa auf einem

8 ^ Berlmer Thiergarten, dem fiel schon
lillia «7 roaf f°in» äußeren Erscheinung auf, über
lonm? ^ 'nzelh -iten man sich nicht recht klar werdendas aber erschreckte.
ft d„ ifach konnte man es damals in Berlin hören:
"der- I °nprinz aber mit einem Male alt geworden!
H webm.'^ l" achen zwar, aber wer den freundlichen

Blick des hohen Herrn geschaut, der
«4t1 be.n Äopf  nnd blieb dabei: Der Kronprinz ist

Leiden" " Aber wer dachte an -in wirkliches

™'3?Mbun8tn 'm Frühjahr 1887
S «n ber c Bevölkerung nicht besonders ernst ge-
Sbeä ,? wfm  fo hochverehrten Mann- sollte ein ver-
^i «4  u ' k^ Erzehrendes Leiden drohen? Das war ja

Deutschland.
* « crlin , ^7. Oft (Hof . und Personal-

Rach ri  ch ten .) Der Kaiser  hörte Samstag früh
im Neuen Palais bei Potsdam den Vortrag deS Militär
kabmets. Nach der Nagklung der Fahnen im Ber.
7t7e»?nUSh°ust nahm der Kaiser militärische Meldungen

entgegen und besichtigte demnächst mit der Kaiserin die
*.b» IeJ U5. S3,*mQtcfs® enlmaI  im Akademie-

fle Sude. Die Rückkehr nach Potsdam erfolgte Nachmittag».
Sonntag Vormittag fuhr der Kaiser wieder nach Berlin
mid wohnte der Fahnenweihe bei. Abends fand bei den
Majestäten größere Tafel statt.
, , 7~ ® e,m bisherigen Unterstaatssekre-
Rl '°2.aFischer  ist , wie die

^ 'Eet . sicherem Vernehmen nach der nach
gesuchte Abschied bewilligt worden.

— Die Beurlaubung des Admirals
o- ^ " orr  wird, wie dem . Hbg. Coir.« entgegen dem
offiziösen Dementi aus Berlin aeschrieben mir!» i»
ttitte'"°no? 7 als Einleitung zu seinem Rück-
tritte angesehen. Knorr trage sich mit Rücksicht auf seine
mid Bat längerer Zeit mit AbschiedSgedanken
u'^ hobe bereits diese Absichten in bestimmter Form kund

Fr 'de iS kerngesund!", sagte-in urwüchsiger
?ll sich bloß in Acht nehmen, daß ihn die

" Nicht krank machen.

Professor von Bergmann und der enaltscbe Arzt
Mackenzie waren verschiedener Ansicht, Professor Virchow
fand in dem Stückchen Gewächs, das ihm übergeben
wurde, nichts Krebsartiges, von einer Operation ward
abgesehen. Damals fagte ein Berliner Arzt: Lebte doch

,e * " "E ° Autorität , i „.

. D» Kronprinz wohnte noch zu Pferde dem 60jährigen
Schwiegermutter, der Königin

L'ktoria, ,n London bei. Die Heiserkeit, welche den
Halse Land Mcht!" bie  Wuch-rung im

et !!1“ nn  l‘ ne  traurige Leidensfahrt: Zuerst
Sikd-Noi L ' °"N durch Deutschland nach Toblach in

^ °l. der alte Kaiser sah den einzigen Sohn ni-bt
mehr dann durcĥOber-Jialien, von Venedig nach denL>eeen, endlich nach San Remo.
„i,*, ®irfcb*e,n Kronprinzen feit mehreren Jahren

geschaut hatte und sah ihn um die Toblacherl -it
wieder, den befiel die Angst: Ein Verfall der helden-
hafte.i, riiterlichen, blühenden Gestalt war unverkennbar
alle kurzen Penoden zeitweise erhöhten körperlichen Wohl'
bestndens konnten den Verfall nicht mehr verdecken ^
,r . merc me"n ® fl“ °uch in Aerztekreisen ernster und
sanfter zu sprechen begann, während gegen den Tr Mackenzie
schon laute Vorwürfe erhoben wurden, hoffte man in der
Bevölkerung nach wie vor.

Er mußte ja wieder genesen, das hörte man über¬
all . . . . und von allen Ecken und Winkeln de«
Deutschen Reiches wurden Mittel gegen das Leiden an-
gegeben, wunderbare Mixturen und Arzneien wurden
2 Alle? ?» trroccfen  konnten, und es wardoch Alles so gut gemeint.

gab es keinen Bezirk im weitenBaierlande, wo
nicht slille Furbttten laut wurden, und im deutschen Süden,

E --- JAä
ÄSmot ®“5“ 10*' lm )n einet Sitzung

tT ben Fürsten Bismarck  bat der »n8-

Sm Ä :"'5' " r-i-.
b«r"Sm r®S?(e"'ha8n ®** S -Mgtt » deutschenM-nne,

SXJV2S «BWS
D-.nk7 .dl ®ut fßei 0l9eBnb;. 4 Antwort rin : . verbindlichsten
findet öom 23 8 ^ 96 * ^4 - T»?nf«k
PS35 Sfä
■f* Äfesift - **■

ws
brifaS **» «.!** Re-chsverficherungsamteS und diejenige

Regierungsrathes und ständigen Mitgliedes des
des " ^ » unasamteS Dr. Sarrazin unter Verleihung
des Ranges als Rath 3. Klasse zum Direktor und Vor.

iääst a““8-

Bayern erfolgter  Ordensverleihungen Es
ZlZ % nf *,b,o Dothen Adlerorden1? Klaffe der
bayrische Justizminister Freiherr von Leonrod, die
komgliche Krone zum Rothen Adlerorden2. Klasse mit
m>n Monts preußische Gesandte tn München Graf

— Kaiser Wilhelm - Denkmal.  In
Digmarmgen ist am Samstag das von dem Fürsten
enthüllt" wordem" ^ al Kaiser Wilhelms I.
mn „T® ie Deutsche überseeische Aus-
Zs 2749  ln Sf ^ntt UtiS\ Sept . d. I . wanderten

Jr fone\ 0e 9'n 3177 im Sept. 1896. Aus
Slm Sr “ "°« 7746  fr—
, . e i n f ä t f <5 u n g en nicht mehr mit Geld-
Bad̂ Beod Geängnißstrafe zu belegen, wollen nachdem

einige Abgeordnete im Reichstag beantragen,
fn k i 16. Oft. Heute Vormittag
lL ^ ^ - L » 1̂ __^ hüllung deS von, Fürsten von

^aUe ^Welt, nicht minder wie im Norden, mtt Leib
Ti “ ' “" dem Kronprinzen hing, hat gar mancher
am Altar der Kirche der heiligen Aldequndis, der
Dchirmerin gegen Krebsleiden, auf dem Staffelberg, un-
fern vom Main, sein Gebet gesprochen. “

So war es um den 18. Oktober vor zehn Jahren.
trmer Lieb? " ^ ^ ^ ^ B-w°gung/ in

Und nach den letzten schönen Herbsttagen kam dann
die graue Zeit des Winters, matter und matter schien
die Sonne über dem Lebensglück deS unglücklichen Fürsten
a% ZZfirf e\ btä bem ‘n BE - - di- schwerste
Zeit des Leidens begann. . . . und heute hallt es
fttü unv wehmuthig durchs deutsche Empfinden: Ich
denk so manchmal hin und her, wenn doch noch Kaiser
Friedrich ivar I Wenn Einem der ins Auge sah, daswar mem Seel' ein Glondal" a v

nser Kitz.
(Nachdruck verboten.)

f«rne»h!ln?f S,eUti0tn^ " "tage Kaiser Friedrich's möge
geben inte ?!* 8 F " tz" hier wiederge.

armeê ar" »Tage,  nachdem die Zernirungs-
ZSSZffZ Eisernen Gürtel um di- Stadt
,nbdftilen «? » b'° Borposten waren noch nicht in ihre
nl Ö Si l “"8'" ^ gerückt. DaS imme währende,
rumv-llnn Achtungen hin, in Furcht vor einer Ueder-
Zw « P T “nb '̂E "°fe Feuern der Franzosen aus
alle! nur erd"bk̂ °°^°" ^ aufgeworfenenR-douten. mit
i h % < l11'" ""d möglichen Kaliber» bis zu

büt-n« Ä " hEsser gesagt, berüchkigten. Zucker-
,,^ ten ^ "uuf , hatte die leitenden Borgesetzten noch zn

nem rechten Entschluß über die zweckmäßigsten Stellen

f



19. Oktober 1897. Nr . 24 * :

Sette 2. Dienstag

Hohe «,ollem errichUü ^ D enkmals für Ka  i s e r

^' [ *  Karlsruhe . 16 . Oft . Der Großherzog

unb bSÄ tr . ffeu heute «J * ™s» «s »r>-«Rnbi>n bier ein um der am Montag stattftnveno .n

Enthüllung des Kaiser Wilhelm -Denkmals deizuwohnen.

* Daris . f7 . Okt . Der Deputirle Gerault

Richard hat den Kammerpräsidenten Nissan gebeten d,e
Brotvertheuerungsfrage  an d .e Spitze der
Tagesordnung der Deputirtenkammer zu stelle .

^ » " ondon , 17 . Okt . Einer Depesche aus Shangha,
ruiolae ' ainq dort von den Europäern in der Prownz
Kansu im Nordw -st-n Chinas die Meldung em . daß er
Dunqan - oder Mujamedaner -Ausstand , der zu dem
ckinesisch - japanischen Kriege  großen Um¬
fang angenommen , wieder ausg - brochen sei. Die Aus'
ständischen scheinen stärker zu sein und schlagen allmd
dalben die aeaen sie ausgesandten Reichstruppen . Sre

marschiren nach Osten und emfalten russi sche Fahnen.

Sie Mertege in MsM ».
Wiesbaden , 18 . Okiober,

S & rs ^ sÜSi
SZWMWW
rÄS - Sf' ; : Ä;
zur Aufnahme des Allerhöchsten Gefolge» an.
ä Die Ankunft des Lrarferpaares.

Aus dem Bahnhof haben sich — offizieller Empfang findet h
nicht statt — zum Empfang eingefunden : der General d. I . von
Mischk. im Feldzuge 1866 Generalstabschef der Armee des Krön.
HZ, ' der Ob -rhof. und Hausmarschall der Kar,er,n Gras M,r.
back Oberstallmeister Exc. Graf Wedel und Polizeipräsident Prinz
Naü'bo? Punkt tz Uhr 10 Minuten lief der Kaiserlich-̂ Sonderzng
M den mit Tannengrü » und Fähnchen festlich geschmückte» Bad . -L.Lä .?ä  sra Sf -'riz
SSSfiTa » »

S Berg und H smarschalls-Sekretär Schaff, J .n Gefolge
der K°U° in befinden sich die Ob -rhafm-ist-rin Gräfin von Brock-
! : / L H- ," » 3 -l » » « rtÄ ? iss

wofür d -filb-n durch huldvolle Grütze dank.-n, wahrend d.e
kaiserlichen Prinzen freundlich lächelnd durch Abnehmen des Hu c

* ÄrÄTn ’ Ä i» - . l
mnr.n traf kurze Feit darauf vor dcinselben die aus dem 1. und
2. Bataillon des Füs -Regts . von Gersdorff (Hesi.) Ne ^ 80 com-dinirte Fadncncompaanie unter dem Commando des Herrn Haupt

mit klingendem Spiel -n, und verdrachiê .-

4 . Bataillons unter den Klangen des ^sichJMafestät  di-

r̂sr » rs™

s : bs, ?ää au  «
kaiserlichen » nft der Kaiserin Friedrich . diin

Di - Allerhöchste» H-rrfchast-n v-rbli-ben b̂ U UJ » •
im Kg>. Schlaff- und b-gab-n ŝ f hieraus zum^ ^ Minuten
zum Empfang der Kaiserin Friedrich. A- . bte „eiteren«JffJ5lÄ852?4SÄ:*3Kw*Ajw- .«straf der Kaiserliche Sonder,ug ein uno oi «“/“ ' [)attcu f<d)
Allerhöchsten und Höchsten Prinzen in
schon der Kronprinz und d' ° beiden anderen lung z-
der Uniform des L S r und die
lebhaft begrüßt trafen 11 Uhr 40 Mmu «n der « « 1_ m  ^
Kaiserin, gefolgt von ->n-r glanz-nd-n H - . Mutter I . Maj.
Zug tinUer, begrüßt - iu -rst der Ka.fer ^ ^ Hieraus de-
di- Kais-rili Friedrich durch Kuy »nd Umarmung , ftt
grüßten und küßten sich herzlich K s t^ iscrin Friedrich und
Victoria . Auch die Begrugung zw j ! * , . . ggeife um*
btn 3 Enkeln war eine äußerst her, iche. In 3> 7> . «zeinrich
arm .- und küßt- I . Majestät den Gefolges " während
Es folgte die Borstellung d-s beiders-it.ükn ,G Ng ^ Victoria
welcher Zeit sich Kaiserin Frlednch i Enthüllungsscicr.
lebhaft unterhielt . Dann erfolgte die As 1 r - im
Jin ersten Wagen der Kaiser Victoria , im
zweiten Wagen d.e Kaiserin Frnduchund unb  j„
Dritten Wagen Die drei Prinzen und h cinricb Prinz und
weiteren Wagen Prinz und Prinzess H ' . ^ von

uss s,  *
Mit klingendei» Spiel ruckten na 1 Aufstellung : am

(nach der Sonncnbcrger,trage zu >> » r5 Bataillons

NLt - ' v- L ^ r^ ^ ll' un ^ fäerschnleinBi^
M ich des Denkmalsplatzes in der Wilhelmstraß- unt der Fron
A de? Gebäudeselle das komb.nrrte - llon °- H-iß 3^
Reats . Nr . 81 aus Frankiurt a . M . Die,em gegen J

SK ff t& fihszssss:  r tsst
und inaktivenzpfstziere. wcmi » . Bedörden Aufstellung

, ! S ™ u .” i ' & iü » i- »• «• >«
Benomw*n tatten . Unttt Mn j Kaiser Friedrich besondergeladenen Ehrengäste, die vem vom » , Blumenlhal

«' [tanb̂ hn @raf ? B unZ Ge..eralmajor und Com-

Graf zu Eulenburg ; Nittiueister a. D . der

USTiÄtSSS , 's «,. »™ . », mm . mrn*

f,°n ; pb « ^ , . Sommerfeld ; Oberst Freiherr
v. Schleinitz , Generalmai ^u^ kneral-Commando des 14. Armee.

des ii . c he§  Gardecorps ; Geheimer Over.

zkr  rÄ ? Ä
Brästden? Wirkl Geh -Rath Magdeburg , Regierungspräsident von
TePver-LaSll, Landerdirektor Sartorius , die Oderbürger,ne .ster von
Frankfurt und Mainz vr . Adickes und vr . Gaßner , der Stadt
Kommandant von Frankfurt . Generallieutenant v. Stulpnagel , den
GE7llieu .ena.it Pertbes und die General,n - ,°«  v . am ,," D

für bie einzelnen ^ Feldwachen mit ihren Posten kommen

mit einem Male hieß es , der Kronprinz kommt

in seiner Eigenschaft als Oberkommandirendrr der Armee,
um die Vorposten zu insp .zlren . Alle , die di S horten,
beschlich im ersten Moment ein leiser Zweifel , keiner
konnte sich des ängstlichen Gefühls erwehren , daß ein
Unalück passirrn könnte.

Doch die Ungewißheit sollte nicht lange dauern;
umgeben vrn seinem unmittelbaren militärischen Gefolge,
erschien der Kronprinz , seine kurze Pfeife rauchend , rechts
und links die ihm zujubelnden Mannschafren m seiner
gewohnten leutseligen , so alle Herzen im Fluge ein¬
nehmenden Weise grüßend , mitten unter den Vorpo en
Alle Gefahr , alle stille Kümmerniß . alle Sorge ums
eigene und fremde Leben war für den Augenblick ver»
aefsen ; nicht « als aufrichtig sich freuende , subelnde
Menschen waren zu sehen . Doch das sollte nicht lange
dauern ; was Me befürchtet hatten , trat em , ein jedem
Einzelnen nur zu bekanntes Geräusch , n der ~ uft kam
immer näher und näher , man horte e« sofort , e« war
eine Granate allergrößten Kalibers ; sie mußte leben
Augenblick ihr Ziel erreicht haben , und wehe Allen , tn
deren Nähe sie einfchlug und krepirt «.

Keiner der Bethetligten wird m fernem Leben die
wenigen Sekunden der bangen Aufregung vergessen , einer
starrte den anderen entsetzt an , in ollen Mienen war die
Frage zu lesen : wo wird sie einschlagen . wrrd ne kre-
viren und was wird sie für Opfer fordern i  Da mit
einem Male , vielleicht zehn Schritt von dem Kronprinzen

und ferner Umgebung ciilscliil , fiel o>e Grunare eu , um
krevirte mit ohrenbetäubendem Geräusch , Alles um sick

Iper mit Erde , Wurzelsplittern , kleinen Steinen über*

schüttend . die Gedanken in einem solcher

Augenblick der Ungewißheit über die Folgen des Ge-
chehenen , die im Fluge kommen und gehen , sind wch

wiederzugeben ; doch auch dieser Moment der Ungewißhe'
ging vorüber , alle Augen waren nach der Slellt
gerichtet , wo der Kronprinz zuletzt gesehen war , un-
iehe — war es der Zufall , hatte er gerade etwas rsolir
estanden oder waren die einzelnen Herren seiner Um
^̂bung bri dem Schmutz - und Eisenhagel etwas zuruck

ßen> C3ebei - hatte bei dem Gedankenaustausch des Erlebter
den Eindruck gehabt , nur den Kronprinzen gesehen zu
baden , wie er in seiner reckenhaften , imponirenden Große
ruhig lächelnd um sich schaute . Niemand wrrd der
Augenblick und den Anblick vergessen . Als gle ch darauf
die Adjutanten hinzustürzten und ihn beschworen , srw
Leben nicht weiter unnütz der Gefahr auszusetzen , wehrte
er Allen ab , ging ruhigen Schritts ans die «stelle zu
wo die Granate krepirt war , bückte sich, pflückte eure
unscheinbare Waldblume und legte sie mit den Worten in
sein Notizbuch : „Diese Blume werde ich im nächsten
Brief meiner Frau und meinen Kindern schicken,^ ihnen
erzätzlkird. wo und wie ich dieselbe gepflückt habe.

Sprach » und ging ruhig weiter rauchend von
dannen , seine Jnspizirung . fortsetzend . — 777  “

, » wgi - Baavjs , s
General der jnranietic ui ^ „ Mainz , Generakmajor

Generallieutenant z. D . von Barby , vo ^ « . «ßaqtn*
tr & t t£ »ÄS. « <»«.

3 »fliibeb8iben , HondrMamm » »l^ > Magista» und
Pavillon belegenen Sertenzelt die M 4 » ^ ^ ^ ^
der Stadtverordnetenversammlung . ge,ch°ft«WhrenM ^ m^
Ausschuß hatte sich zu ' Borsitzende derselben

Elf Ss Lrr &&,ää

die Kaiserin Fr .ednch cm schwarzes

D .ê Ka'iftrinFrledrich ' nahm ^ n MtTOig W ^ dem » “g

532  ssrs äsä
welcher die ihm im Mai ds . Js . e V 8 Vorsitzenden
neieat hatte und Herrn Intendant von Husten. «

folgende Begrüßungsansprache an die Herrschaften.
Eure Kaiserlichen und Königlichen Mai -stat-n wollen All

ZM - WW - Ws
crllingendcs Willkommen znrusen zu dürfen

win -?ell der Liebe und Dankbarkeit rst es, das wir heute

LEZWGWM
Taae der uuferer Nation den erlauchten Richter °hn- Furcht unbat der durch den gewinnenden Zauber feiner

*2- fer,48±Ä maSÄTÄBP 5

dadens und seiner Bewodncr . daß Eure
Fn Liebe und Dankbarkeit sind wir uns bewußt , B

3Raieflät mit dem glorreichen Erbe großer Vorfahren a ! „
nommen hat das landerväterliche Wohlwollen gegen em tr ^ (|

Dankbaren Herzens darf sich gerade auty  u sj]Qajefiät
vieler und reicher Beweise der Huld und Gnade Eurer Mi J

aftE  Sure Majestäten bitte» wir , den Empfindungen , die unf-«
Seele erfüllen , der Gesinnung unwandelbarer Treue un ®
wit auch h-ul - Ausdruck geben zu dürfen in »-m Ruse . „«
Majestät unser Allergnädigstcr Kaiser, König und H« .
Majestäten die Kaiserinnen u. Königinnen und das g-jamu
und Königlich- Hau «, sie leben h°>b - , m d für  6 | or,

Es folgte der Vortrag der „Hymne von Gwa , u
Orchester und Posaunen . woraus der B °rsitzen°-

acfchä' tSsührenden Denkmals -Ausschuffes Herr Jntendan
Hülsen  vorkrat und folgende Festrede hielt:

„Em . Kaiserlichen und Königlichen Majestäten . ^
«w 'Js Oktober ! I — Ein Sonnenseiertag hat sichS°d°

: ..ÄS * «II« b.. l.» « mb, 3 ». <I» i . , «.l

s »Ä * »i. ?« <»°> » » -
von der Seele des deuischen Volkes. — , btt  gtn#“'

ffltbcnfen thun wir in tiefer Dankbarkeit gegen Gott .. .„chek

die um uns gad gedenken der Jahre h-iß-r Arbeit und^ « ^
Pflichterfüllung , die Er durchrnngen >m schweren
Wb ns für Deutschlands Größe. - Vor unserem ge.st3 « ^
SK : . . bie  herrliche Siegsrieds -Äestalt. groß. rme« w, ^

miebtr rauschen versunkene Tage herauf ! — Es schw B
linier Ohr der grollende Sturm der Begeisterung, nefean*̂**

SS « " sieh-n ven °Ka.»pf zu Kampf, von SK » zu && & ,

»» bi. w ?ä s {ssä. r iS

„adle .,den Schwingen »der dem großen einig

später dann , dumpf und schwer klingen

säbise « s»

■; iTS ; Ä Ä™
Verehrung , di- tiefempfundene Dankbarkeit “ - ^ feeren fit

Idursten unter diesen Großen , °
nicht. - Ihr Bild steht unvergänglich vor u«f-r-r « ^ ^
fcstzuhalten die h-hren geliebten Zuge — P . ^ MbSinh « G-Ichleckt-rn ward uns « ne heilige
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Probe-'

Der

„Mieslilidenn General-Anzeiger",
Nmilichra Srgan fstv  SÜaöf WirsöaSen,

liefert ein

M|)f
den ganzen Monat Qj \ J (11/8#

frei in 'S Hans . I . I
Ferner haben wir

Zweig-ßrpediüonen
errichtet und zwar bei den Herren:

C Kirchner , Ecke Wellritz , und Hellmundstraße,
Jakob Meyer , Knchgasse 34.
C . Hack , Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph . Ang . Kraust . Ecke Albrecht- und Oranienstraße.
F . A . Müller , Ecke Adelheid » und Moritzstraße,
C H . Wald . Ecke Röder - und Nerostraße,
Hch . Zboralski , Röderstraße 7,
Wilh . Dienstbach , Ludwigstraße 4.
Ang . Müller , Hirschgraben 22,
Louis Löffler , Ecke Lehrstraße und Steiugasse.
Emil May , Walramstraße 21.

Filiale in Biebrich:
Cigarrenhandlung F . Sattler (Grüner Wald .)

An allen vorgenannten Stellen , sowie in unserer
Haupt -Expedition , Marktstraße , Ecke Neugasse , ist der
„Wiesbadener General -Anzeiger " abgeholt

für monatlich 4V Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen.

<20. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .I

„Ich bin ja noch nicht fort ! . . . Hast Du Emmy
heute gesehen ? Ich war so beansprucht durch Allerleil"

„Die Aermste I Es ist ihr natürlich ein Opfer,
heute , wo die Saison doch noch nicht begonnen , Gäste
empfangen zu müssen ! Mrs . Lea aber ist ja so bereit,
sie in den Sorgen um die Honneurs zu unterstützen 1"

„Mrs . Lta ! Mir will ' s immer erscheinen , als diene
der intime Umgang mit ihr ganz und garnicht dazu , ihre
Stimmung zu verbessern . Ich habe sie sogar im Ver¬
dacht , daß sie ihr mancherlei zuträgt , was Emmy garnicht
zu wissen brauchte."

„O , doch wohl nicht ! Es ist ja so angenehm , eine
treue Freundin zu haben , mit der man sich aussprechen
kann I Und Emmy ist viel allein !"

„Ja !" Gregor holte engbrüstig Athem . »Und die
Gesellschaft , die Zerstreuung , die ihr Stefan bereitet , wie
heute z. B ., ist auch nicht die angenehmste . . . . Sag'

mal , Mutter . . . . Ich muß Dich wieder tragen , eS
liegt mir schon den ganzen Tag auf der Zunge . .

Er zauderte . Die Mutter ließ , vor sich blickend,
erregt durch die Erwartung einer Frage , die Blätter , des
Buches durch die Finger gleiten.

„Hast Du — frage nicht , durch wen ich es er¬
fahren — wirklich für Stefan bei der Bank für eine
Summe von vierzigtausend Thalern gut gesagt ? Die
halbe Wahrheit sagtest Du mir bereits !"

Die leichte Leidensfarbe von der Mutter Antlitz wich
einer plötzlichen Blässe . Ihre Hand zitterte leise, sie ließ
dieselbe in den Schooß fallen , um ihm dies zu verheim¬
lichen , um ihre Mundwinkel zitterte es , die Falten unter
ihren Augen wurden dunkler auf der Blässe ihrer welken
Haut . Sie zögerte mit der Antwort also doch !''
Gregor legte die Hände krampfhaft gefaltet in den Schooß
seine Lippen preßten sich zusammen.

„Es geht arg auf unser Vermögen los !" sprach er
dumpf , kaum vernehmbar . „ Das meiner Schwester soll
in Unternehmungen , von denen ich wir keine Vorstellung
mache , konsumirt sein , ein großer Theil des Deinigen
dient der Bank als Bürgschaft und Bürgschaften sind
meist verlorenes Kapital . Thatest Du dies in vollem Ver¬
trauen auf . . .

Er wollte nicht aussprechen , sie mußte ihn ja
verstehen.

„Aengstige Dich deshalb nicht ! Ich konnte nicht
anders ; eine Ahnung sagte mir , es diene zum Glück , zur
Ruhe wenigstens meiner Tochter !" Sie brachte dir
Worte mit bewegter Stimme hervor , die den Sohn über¬
zeugte , wie sehr sein Herz beschwert.

„Wieder eine Ahnung I Haben Dir denn Deine Vor-
cmpsindungen künftiger Ereignisse nicht das Richtige ge-
rathen ? Du beklagtest Dich , wenn ich auf der Universität
leichtsinnig Schulden machte , die ich als Mitglied eines
sehr kostspieligen Korps nicht vermeiden konnte , nur unter
schweren Vorwüifen für wich , ich bin aber überzeugt,
daß Du Deinem Schwiegersohn keine Silbe eines Vor¬
wurfs gesagt , wenn er Dir nur schmeichelnd die Hand
geküßt . . . . Sei nicht böse, aber ich muß das sagen,
ich, der ich durch Unglück gezwungen , so früh schon zur
Vernunft und zu Urberlegung gekommen , die mir sonst
wohl fern geblieben wären . Ich muß jetzt das Ober¬
haupt unserer Familie spielen , die ich bedroht sehe, und
mir die Gewißheit holen , vaß Du eine Summe hinge¬
geben , mit der Du später im äußersten Nothfall Wichtiges
und Gutes hättest bewirken können . "

Er kielt inne . Die Mutter schwieg beschämt , in
ihrem Gesicht zitterte es leise , ein dunkler Schmerzens-
schatten lag um ihre Augen , die unverwandt vor sich
niederblickten.

„Mit welchem Gesicht ich heute - Stefan begegnen
soll , das weiß ich noch nicht !" fuhr er fort . „ So tief
voerschuldet , wie er ohne Zweffel schon ist , Gäste um sich

versammeln , den heitern , liebenswürdigen Gastgeber
zu spielen . . . ich verstehe das nicht ! Und doch macht
es sein Leichtsinn mir erklärlich . Er empfängt heut « fremde
Herren , di« ihm Offerten für seine Güter gemacht , em¬
pfängt diese seltsame Fremde , von der sich schon daS ganze
Stadtviertel erzählt , von deren Reichthum man Märchen¬
haftes hört , was eben vielleicht auch nur Märchen

Seinen Saphyr , den beffarabischen Hengst , sah ich
gestern dem Rittmeister von Keller zuführen , an den er
ihn in einer Wette verloren haben soll , die Zierde seiner
Stallung , sein Stolz bisher ! Das schöne Thier schien
die Demüthigung zu empfinden , so ausgespielt zu werden ! . . .
Mit einem Wort , Stefan muß uns für unermeßlich reich
halten und Deine Güte gegen ihn konnte ihn nur darin
bestärken . Ich bin überzeuge, " er machte Miene , sich zu
erheben , um , schon bereuend , was er gesprochen , nicht noch
mehr zu sagen , „ er wird heute Abend wieder Alle be.
zaubern durch seine Liebenswürdigkeit , denn ihm schwindelt
offenbar . . . vor keinem Abgrund I" wollt ' er sagen , er
nahm aber abbrechend die Hand der Mutter , die so kalt
und regungslos , und führte sie an seine Lippen.

„Verzeih ' immer wieder meine Offenheit ! " bat er.
„Es ist besser, bei Zeiten klar zu sehen !"

Mit einem schmerzvollen Lächeln entließ sie ihn , um
mit schwerem Vorwurf im Herzen im Abbitte zu thun.
Sollte er Recht haben ? Unglücklich genug , hatte sie, eben
auf Grund ihrer Ahnung , dem Eintreffen derselben vor¬
zubeugen gehofft , indem sie Stesan ' s Bitte nachgab,
anstatt sich mit ihrem Sohn erst darüber zu berathen,
der als Erbe hätte gehört werden müssen.

Jndeß , wie sie mit im Schooß gefaltenen Händen in
die Causeuse zurückgelehnt dasaß , beschattet von dem
grünen Schirm der Lampe , kehrte das Lächeln wieder
auf ihre abgehärmten Wangen zurück . Sie sah Stefan,
sie hörte ihn , wie er ihr mit seinem unwiderstehlichen
Wesen seine Bitte vorgetragen und welcher Unwahrheit
hätte er sich ihr gegenüber schuldig gemacht , wenn . . .
— Rein , es war nicht denkbar ! Sie hatte ja schon ge¬
holfen , es mußte Alles gut sein ! . . .

* *
*

Gregor fand vor der pompejanischen Villa ein
halbes Dutzend Equipagen , die sich eine nach der anderen
laiirsim wieder entfernten . In den mit größtem Luxus
ausgestatteten Räumen bewegte sich schon eine nicht allzu-
große Gesellschaft , — wie sie Stefan in seinen kleineren
Soireen zu empfangen pflegte — meist Gregor bekannte
Gesichter , unter ihnen aber mehrere korpulente Herren
von plump aristokratischem Air , die er zum erstenmale
sah und deren selbstzufriedene Miene verrieth , daß man
ihnen die Aufmerksamkeit gewährte , die sie zu bean¬
spruchen gewohnt . Er zögerte , sich gleich tiefer in die
Gesellschaft zu mischen und beobachtete sie unter einer
seitwärts stehenden Gruppe saftiger Blattpflanzen.  Auf-

Neues aus aller Welt.
— Die Vermählung des Herzogs von

Arenberg mit der 20jährigen Prinzessin Heowig von
Ligne steht für Brüssel zur Zeit im Vordergründe des
Interesses . Ein dortiger Correspondent schreibt uns
darüber : Die reichgeschmückte Kirche des heil . Michael und
der heil . Gudula vermochte kaum alle illustren Persönlich¬
keiten zu saffen, die zu dem Feste geladen waren , daS einen
halb Brüsseler , halb Pariser Charakter trug . Laute der
Bewunderung wurden vernehmbar , alS , von ihrem Vater,
dem Prinzen Karl von Ligne , geleitet , die Prinzessin.
Braut unter feierlichen Orgclklängen das ORttshauS be¬
trat . Sie trug ein langes Schleppenkleid von weißem Atlas,
das Guirlanden von Orangenblüthen und feinsten Spitze»
zierten , ihren Hals umgab ein Brillanlgeschmcide . während
der duftige Spitzrnschleier durch ein Diamanten -Diadem
in ihrem schönen Haare sestgehalten wurde . Der Bräu¬
tigam wurde von seiner Mutter zum Altäre geführt.
Der Gras von Flandern und Prinz Albert von Belgien,
sowie Prinz Antot von Arenberg und die Prinzessin von
Crog mit ihrem Gefolge wohnten der Ceremonie bei. Die
Trauung wurde vom Erzbischof von Mecheln vollzogen , der
dem Brautpaare den vom heiligen Vater gespendeten Segen
übermittelte . Au » dem smbknrs .8 cks riotisssv der Ca-
deaux seien angesührt : eine Dtamantenrivivre , drei große
Diamantenschleisen . ein Diamantdiadrm , Armbänder au»
Rubinen , Saphiren und Smaragden , Ringe mit rosa Dia.
Wanten . Smaragden und Brillanten ohne Zahl . Selbst .- !

verständlich fehlte es nicht an alten Spitzen , Fächern,
Perlenbroschen , Cachemirshawls . noch an Silber -Ser
vicen im Empire - Stil , Uhren desselben Genre ?.
Schreib -Garnituren aus Silber - und Vermeil , kunst¬
vollen Aquarellen , Porzellanen und Krystalleu.
Auch die Civiltrouung war in glanzvoller Weise vor sich
gegangen , ganz im Gegensatz zu der Vermählung der ältesten
Tochter der Herzogin von Arenberg mit dem Prinzen von
Crog , welche ebenfalls in Brüssel vor acht Jahren statt¬
fand . Es wurde jetzt vielfach daran erinnert , daß damals
daS prinzliche Paar wie die beiderseitige » Eltern in
demonstrativ unsestlicher Toilette vor der bürgerlichen Be¬
hörde erschienen , um so ihre Geringschätzung gegenüber
der nicht kirchlichen Ceremonie kundzuthun . Dafür wurde
das Brautpaar  wie seine Begleitung von dem
Publikum ausgepsissen,  und bei der am folgenden
Tage stattfindenden kirchliche» Trauung kam es zu uner¬
hörten Lärmscenen . Um die Erinnerung an jene Vorgänge
n cht wachzurufen , wurde diesmal auch die bürgerliche Ehe¬
schließung in angemessenster Weise begangen.

— Politik und Bierkonsnm . Der englische
>g. Loga » hat ausgerechnet , daß der Bierkonsum in Eng¬

land sehr davon abhängig ist, welche politische Partei sich
am Ruder befindet . Während der Jahre 1881/85 wuchs
der Vierkonsum unter dem liberalen Regiment um
620,177 Fässer , i» den nächsten fünf Jahren unter einer
lonservativen Regierung dagegen um 4,533,152 Fässer.
In den zwei vollen Jahren 1893/94 unter einem
liberalen Ministerium belief sich die Zunahme auf 235,725

Fässer , 1896 , dem ersten volle » Jahre der gegenwärtigeu
Regierung , dagegen auf 1,639,157 Fäffer . Der Bier¬
konsum wächst somit in einem liberalen Jahr durchschnittlich
um 171,180 und in einem konservativen um 1.028,713
Fässer.

— „Mutter Piesecke ", eine allen Mitkämpfern
von 1864 , 1866 und 1870/71 bekannte Persönlich ! ii.
ist gestorben . Sie hatte während der drei Feldzüge als
Markelendertn die Truppen begleitet und war Besitzerin
verschiedener Ehrenzeichen . Ka i ser Fried  r i ch war ihr
besonderer Gönner , der es auch nicht versäumte , nach der
Schlacht bei Königgrätz sich einen Labetrunk von ihr zu
hole».

— Zu 6000  Franken Entschädigung wurde
der bekannte Dauerfahrer Cvnstant Huret aus Klage des
Fahrradhauses , welchem er seit 1893 bis vor kurzer Zcit
angehörte , verurtheilt , und zwar weil Huret im Juni d. I
das Bol -d'or -24 -Stundenrennen , weiche» er in den Jahre:
1894 und 1895 gewonnen hatte » nicht zu Ende fuhr.
Huret , dessen Sieg zweifellos war , hatte infolge von
Streitigkeiten mit der Fahrradfirma nach 7 Stunde » auf
gegeben, indem er Unwohlsein vorschlltzte.

— Praktisch . Vater (zum Sohn , der Medizin studirt) :
„Wenn Du durchaus Spezialist werden willst , so werde doch
Zahnarzt statt Ohrenarzt . Zähne hat deze Mensch 32 , aber Ohren
nur zwei ."

— Im DichtrrCafv . A . : „Acht Scherze Hab' ich schon,
sobald ich das Dutzend voll habe , schreibe ich eine  Posse boni "
B . : „Leichtsinniger Mensch i Wenn man zwölf Scherze zusammen
Hai, gründet nian darauf hin ein neneü Theater ."
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merksam spähte sein Auge über den großen Salon und
suchte unter den lichten Toiletten der Damen, zunächst
nach Emmy, dann aber auch nach derjenigen, die heute
voraussichtlich die Königin des kleinen Festes sein sollte.

Und da trat sie auch schon durch die Flögelthür
ihm gegenüber in den Salon, eine blendende Ersche nun>
zu der sich die Blicke Aller kehrten, eine wirklich junonische
Gestalt, ausgesprochen in ihren Konturen und dennoch
von wunderbarer, schmaler, gestreckter Taille, über der
sich die stark dekolleiirte schöi-e Büste hob.

„Die Gräfin Bozzarisl" hörte ec vor sich unter den
Gästen flüstern uns zwar mit Mienen, namentlich der
Damen, in den-n Spott und Vtrwunderung einen
merkwürdigen Kontrast bildeten. Aber Gregor hörte
nicht weiter; sein Auge war wieder seinen Willen gefesselt,
denn diese Erscheinung wirkte auch auf ihn mit vollster
Zaubergewalt.

(Fortsetzung folgt.)

LI Strafkammer -Sitzung vom *6 . Oktober.
Das Ende vom Liede . Am 25. Jul , iaud in Ober¬

lahn  ste i n ein Turnsest ßatt, an dein u. Ä. auch der Taglöhner
Joh . La., der Schrein,rgeselle Iah . Lz., sowie der Metzgergeselle
Martin B. von dort thcünahmen. Nachdem fie die Festesfreude
in vollen Zügen genoffen, begaben sie sich in vorgeschrittenerNacht¬
stunde aus den Heimweg, und die Anklage legt den Leuten zur
Last, daß sie nun, wie es scheint, infolge einer Personen-Verwechse-
lung den LokomotivführerW. überfallen und mit dem Messer resp.
Knütteln traktirt haben. La. ist bestimmt erkannt worden, bezüg¬
lich der beiden Anderen indeß steht nicht ganz zweifellos fest, daß
auch sic bethei' igt gewesen sind. Jener wird daher zu 9 Monaten
Gesängniß  verurlheilt , wahrend die beiden Anderen sre i -
gesprochen  werden.

A « S der Umgegend.
X Biebrich » 16. Lkt. Verhaftet  wurde gestern ein

hiesiger Metzgerbur>che, welcher seinem Meister eine größere Summe
Kundengelder unterschlagen hat. Derselbe wurde in das Unter»
luchungsgefängniß nach Wiesbaden eingeliefert.

□ Amöneburg , 17. Oft. Gegen den ungerathcncn
Sohn  eines hiesigen braven Arbeiters, der seine» Vater vor
einigen Tagen in ganz brutaler Weise mißhandelt hat, ist bei der
Staatsanwaltschaft dieserhalb Anzeige erstattet worden.

* Rüdesheim , 16. Oktober. Die Weinlese beginnt hier und
in den meisten Orten des Rheingaus am nächsten Montag den
18. d. M. Im Maigau beginnt die Frühlesc am gleichen Tage.

** Weilburg , 15. Oktober. Die hiesige Gemeinde feierte
gestern am ersten Schultage nach den Ferien in recht schöner
Weise das 35-jährige Jubiläum des zum Hauptlehrer ernannten
Lehrers Usingcr dahier in der Schule. An der Feier betheüigten
sich die Mitglieder des Schul- und Kirchenvorstandes, Gemeinde»
rath und Feldgericht.

Oberlahnstein , 16. Oft Gestern Morgen fand die
Weihe der beiden neuen Glocken statt. Die größere, 932 Kilogr.
schwer, wurde auf den Namen Martin , die kleinere, 431 Kilogr.
schwer, auf den Namen Maria gelaust. Die Inschrift der neuen
Glocke giebt die Ursache des Umgusses an ; dieselbe stand in voll¬
ständiger Disharmonie mit den übrigen drei Glocken. Die alte
Martinsglocke stammt aus dem Jahre 1583 und war damals zu
Aschaffenburg gegossen worden. Den jetzigen Umguß hat Joh.
Georg Pfeiffer zu Kaiserslauternbewirkt.

X Obertiefenbach , 16. Oktober. Gestern Abend wurde
auch die Ehefrau des ermordeten Landwirthes Schneider ver¬
haftet.  Wir bestimmt verlautet, hat dieselbe ein volles Ge-
ständniß über die schauderbare Mordthat abgelegt, der ihr Ehemann
zum Opfer fiel.

X Katzenelnbogen , 17. Okt. Der Neubau des
Elisabeth - Stifts  schreitet rüstig weiter, so daß er wohl
bald unter Dach sein wird. Wie wir hören, sollen die Arbeiten
im Innern des Baues auch während des Winters fortgesetzt
werden.

8t . Frankfurt , 17. Okt. Lona Barrison  hielt gestern
Abend ihren Einzug ins Orpheum, welches auf allen Rängen
geradezu überfüllt war. Sie sang erst auf dem Boden sitzend,
bann kam sie doch zu Roß, ritt die hohe Schule und sang dabei.
Dies war der Höhepunkt des Applauses._

— Wien » 15. Okt. Die Polizei verhastel« den von in«und
ausländischen Gerichten seit längerer Zeit verfolgten Hochstapler
Ludwig Redezeit aus Waldsaffen in Bayern, welcher 2 4 v er -
schiedene Namen  führte . Bei demselben wurde eine große
Anzahl gefälschter Päffe gesunden.

Storni-
Seriell

(nicht abtropfe «!»)
zu haben bei

J. B. Willms,
Seifensieder st. Parfümeur,

Wiesbaden,
5 Wellritzstraste 5.

Telephon 544.

Ich kaufe stets
m ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Silberjachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Jnstrumentr. 1567

iCüjr" Auf Bestellung komme ins HauS.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Schlosserei
Als besonders gut und preiswerth empfehlen wir die nachstehend

verzeichneten Weinsorten:

Rheinweine: Moselweine:

Tischwein
Laubenheimer
Niersteiner
Ingelheimer Bothwein

per Fl. od.
Liter im Fass.

Mk. - .50
. - .60
. - .80

- .90

Zeltineer
Moselbliimchen
Erdenei-
Graaeher

per Fl . od.
Liter im Fass,

Mk. —.60
. - -70
, — 90, 1.20

Medoc ä M. 1. —.

Feinere Marken nach Specialisten . — Mündliche, sowie schriftliche
Aufträge werden bet unseren Verkaufsstellen : Herrn 19eh . Eifert , Markt¬
strasse 19, und Herrn Friedr . Hohr , Taunusstrasse 24, oder in unserem
Büreau Adelh &id »tras $e 47 gerne entgegengenommen . 650

Proben stehen gratis zur Verfügung.

Telephon 443. Mondorf&Lemp, Weinhandlung.

Zur Beachtung!
f«  Handwerker Geschäftsleute empfiehlt:

Rechnungen in allen Grössen
mit Namendruck:

100 *l4 Bogen von 1.50 Mark ab.
100 Bogen von 3 .— „ „

Hanfcouverts mit Firma
500 Stück von 2 .— Mark ab.

Druckerei des Wiesbadener General-Änzeiger’s.
Friedrich Haimemann.

verbunden mit Installation zu
verkauf., daselbst2 gebr. Waffer-
pumpcnu. 1 eis. Thor.

Nah. Wellntzstr. 19. 2836

UM»
2 U. 2a

sehr solid gebaut und elegant aus-
gestattet, zu verkaufen.

Näh da'elbsto. Schwalback'er-
straße 59, 1._816

Römerberg 7
Ddh. Part ., 1 großes Zimmer
u. 1 Keller, wegzugsh. sofort zu
vermietben. ._ 895

Karlstraße 39,
Mittelb., ist eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 15. Nov. od. spat, zu verm.
Näh. Borderh., Part . 888
5000 Mk.

erste Hypothek aufs Land sof. ges.
durch Müller , Biebrich. 2i?:.0

Ein kinderloses Ehepaar sucht
I grostes o. 2 klriue

Zimmer
nebst Küche mit Rbschlutz
auf gleich in besserem Hause.
Off. u. ki. 8. 15 an die Exped.
dS. Bl. 2796

Pommvrschv Braigänse
9 Pfd. schwer, ä Psd. 60 Psg.,
geräuch. Gänsebrüste o.Kn,
ä Pfd. M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme.

Julius WarzenberB-®letlin.

Schulgasse 9
1. St ., 2 Zimmer, Küche rc. per
ofort oder später zu verm., event.

kann Werkstätie mitverm. werden.
Dieselbe eign. sichf. Schlosserte,
o. als Magazin. Näh. bei Heinr.
Onlttl Jnn V‘l/ . .■v.*4*• V. t Q *1

5J-SNS1 SNAANASNAANAANA« NAANAANAANAANAANAANAANAANAANAANAANAAvAANAANAANAANAANAANAANAANANANAANAANAANAANAANAANAANAANAjj?

Telephon
No . 59.

/fj -

’Ä > vXV ^ v
&  *jp•Jo

■ Jr
/v

Beste Referenzen.
- ANA DNAANAANAANAANAANSANAANASNAANAANAA>AANAANAANAANAANA.« NAANAANÂA>AANAANAANAAXALNAANAANAANAANAANAANAANAANAAA

Wiesbllilkiikl ClNislllll-Allßalt,
Schwalbacherftratze 23.

Fernsprecher 5S5.
Prima Schinken 4—6 Pfund schwer per Pfd. 65 Psg .,

„ Rollschinken per Pfund 86 Psg .,
Blocktvurst 100 Pfg .,
Mettwurst OO Pfg .,
garantirt reine Naturbutter , stets frisch,
Wellenbutter Pfd . 100 Pfg ..
Schweizerbutter Pfd . 115 Pfg .,
Süstrahmbutter Pfd . i20 Pfg .,
garantirt reines Schweineschmalz Pfd. 35 —45 Pfg .,
prima Schweizerkäse Pfd. 80 —80 Pfg .,
prima Limburger beste Alg. Waare Psd. 40 Pfg .,
Tilsiter feinst. Pfd. 80 Pfg .,
Edamer Pfd . 75 Psg .,
frische Eier nur dicke Waare per Stück 5 Pfg . .
sowie alle Eolonialwaaren in nur prima Waare zu
billigsten Preise «. 615

585 Fernsprecher 585.
Zur Umzngvzrit paffender

Gelrgentzeitskanf!
Metallfußbodenfarve.

mit größter Deckkraft, trocken pro Pfund 20 Pfg., streichsertig in
Oel pro Pfund 30 Pfg., so langeBorrath reicht, bei

C. A. Schmidt,
Ecke der Helenen- und Bleichstraste.

HB. Hotelier - und Hausbesitzer mache. besonders auf
diese günstige Gelegenheit aufmerksam. 38

Die Obstwein-Kelterei
von .

C A. Schmidt , Heleuenstrahr%
empfiehlt allen Liebhabern, sowie Magen . Nieren-
und Rheumatismus -Leidenden ihre von ersten
Autoritäten anerkannten verschiedenen Sorten Obst¬
weine , sowie Obst-Schaumweine zu billigsten Preisen
unter Garantie absoluter Reinheit und ohne jeden Spnt-
zusatz. Proben und ausführliche Preislisten können gratis
in dem Geschäftslokale, Helenenstraße2, entnommen
werden. -

Praktisch , dauerhaft und
sehr billig.

In aüen Größen vorräthig.

am Kranzplatz.
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W ohnungs
19 . Oktober 1897. Viertes Blatt.

Jnsertmnspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

lü Mg. pro Anjkigk.

Suchen Sie

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ  de n Stadt Wiesbade n.

HoriWraße 72,

Jnsertiouspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mnMch2  Ward.

eine Wohnung,
fo lesen Sie den „Wohnungs-Anzeiger" des „Wies'
badener General-Anzeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Caf«, Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtlicheZ„-
fanimciistellung von Wohnungen in jeder Lage der Stcdt.

®Mietfisgesuche.©
Zum 1. April 189S sucht

ine ältere Dame ein- 2775
unmöblrrte

JMmifll]
»on 5 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, der Neuzeit enksvrecbend,
unweit des Theaters, m. Pension.
&ff. u X 44 an die Exv. d.Bl.

Bon kleiner Familie wird

Wohnung
von 5 Zimmern und Zubehör
per sofort gesucht.

Offert, mit Preisangabe unter
Chiffre C. N. 100 'hauptpost¬
lagernd. 284V*

_  Eine
Wohnung;

Don4—5 Zimmern nebst Zubehör,
entweder Hochparterreo. 1. Etage,
nicht zu abgelegen von sogleich
oder 1. November zu miethen
gesucht. 38m

Angebote nebst Preisangabe rc.
werden u. 9 . E. 100 an Rudolf
Mosse, Hanau a. M., bis zum
20. ds. Mts. erbeten.

Kiildtkloses ßhkM»r
suchen3 Zimmer, Küller u. Keller
auf 1. o. 45. November im ersten
Stock. Off. unt. 8 . 1044 an d.
Exped. d. Bl. 896

Häfnergasse 10
Beletage, Wohnungv. 7 Zimmern
auf 15. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletageo. b. H. Kreuter,
Adelhaidstr. 49, zw. 1—3 Uhr
Nachmittags.  782

Wchlmgeil
mu7 iiub8Hüiuunt,
die hochelegant ansgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ning und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc.) auf 15. Oktober
zn vermiethen. Näh. An der
Ningkirche1, Part . 73830000000«

ßgrosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
pätcr zu verm. Zu erfragen

731 Kirchgasse 23

unniittelbar am Ring, 3. Etage,
hocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, m. reich!. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wcgzugsh., zu
verm.  Näh . Part . 844

Im Jlentmi!Schulz. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leimng versehen) per sofort
oder 15. Oktober preiswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Berbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linncnkohl,
671 Ellenbogengassc 17.

Schmliibuchkr-raße 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Octbr.
zu vermiethen.  Näh . Part . 492

Langgasse 31,
St ., schöne geräumige Wohn,

ui 8 Zimmern und Zubehör
gleich od. sväter zu verm. 598

1
v
auf

Nervsir. 35j37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681_ Jos . Fcldhubcr.

launusstr.1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 15. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße 1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5- 6 Uhr. 570

Wellritzstraße
sind Wohnungen von 4, 5 und 6
Zimmern per 15. Okt. zu verm.
1 Etage sehr passende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Vermiethnngen.

' Grosse Wohnungen.©|
vollständig

tenoB. Villa Nerobergstr. '?
'ft per sofort zu vermiethen oder
iu verkaufen durch

J.  Chr . Glücklich,
4240 Nerostraße 2.

^illa (| ntfi0it)
im Kurviertcl sehr preiswürdig
-> vermiethen. Offerten unter

* IQQ postlag. Schützenhofstr

Zu vermiethen:
Eine schöne

Vill»
v̂ it Garten, Geisbergstr., z-^n
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
lchr billig, durch

Wilhelm Schiitzler,
Jabnstcaße 36.

Adolfsallee 16
'ß der 3. Stock auf -Oktober zu
°Mnictben. 719

.̂llbrechtstr. 4!, 1!.
«>. hue neu hergcrichletc große
,>.?m>ui,g im 1. Seock von fünf

(Wernu. reich beiness. Znbeh.
(« psileloset im Abschlußd.Wohn.)

kr»>äß^ Pr . sos. zu vm. 146

Die UM»
Mlmjli . !>

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Mooa . Neroikr. 16mm'

Dohheimek-r. 46b
zweites Haus am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zinimern mi t Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu;
zeit tsprechcnd ausgcstattct per
15. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraßc46», bei Walther.

Emferstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 15. Okt. oder früher zu vcr-
micthen. 428

Wfnergajse 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spicgcllade». 655

Wer

der findet

Geliülfen, Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburs chen , Verkäuferinn en,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen -i , oder wer sich auf

°der  SIlClill bil%stem  Wege in
(ier§i- irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur  10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

2., Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche. Keller sofort
zu vermiethen.

Sedanstratz^I
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen. Auskunft Part. 568*

ZiiMkMNnßr.1
3 Zimmer, Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655

Kleine Wohnungen. ®l
Adlerstraße 30

1 St . h. beiH. Bücher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung ans gl.
oder später zu verm. 882

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche zu verm.
per Monat 15 M. 847

Neugasse 22
ist eine Dachwohnung von zwei
Zimmern, Küche und Keller auf
gleich zu verm. 864OOOOOOOOQ

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf gleich zu verm.

Aldrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Mprotzes Zimmer und gr.
^ Küche im Bdh., 2. Etage,
an ruhige Leute, sowie ein klein.
Logis im Hinterh. zu vermiethen.
Näh. Bliichrrstraffe 6 . 781
y-v -y wgry
Hellmundstr. 53

im Htb. ist eine Part .-Wohnung,
bestehend aus 1 Zimmer, Küche
und Keller, an ruhige Leut: für
200 Mk. pro Jahr zum 1. Nov.
zu verm. Näheres Vorderhaus,
2. St . rechts. 852

Platterstr. 32
(Neubau) Wohnung von zwei
Zimmern, Küche, nebst Zubehör
auf 1. Januar 1898 zu verm.
Näh. Part . 841OOOOOOOOQ
Plalterstraße 42

mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder später zu verm.  849

LldmlIilillinAr. 41
Frontspitz. Zimmer, Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame zu
vermiethen. 840

Hermannstr. 20
ein Zimmer u. Küche auf gleich
zu verm. Näh, bei Wilh. Kunz.

Hirschgraben 18z
ist eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Keller auf
1. November zu verm. Näh. im
Laden. 2668*

SüjwaldaGkrjlr. 41
Parterre, 2 Zimmer n. Cabinett
zu verm. 838

Stetngasse 17
eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern, Küche, Keller sofort
oder später zu verm. 2515*

Kellerstraße 11
Vorderhaus, 2 Zimmer, Küche u.
Keller per 1. October zu v:r»
miethen. 752

Daselbst Gartenhaus3Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller per
1. October zu verm. Nähe- 's bei
Johann Sautcr Nerostr 25

kirchgasse 56,
Zimmer und Küche im Hinter¬
haus auf 1. November zu ver¬
miethen. 2603*

Spiegelgasse8
2 Zimmer und Küche sofort oder-
später zu vermiethen, eventuell
mit Werkstätte. 2825

1—Ä Zimmer
nach Wahl, an ruhige bessere
Miether, bei einzelner Dame, ab-
zugebcn. Näh. Saalgaffe » 1
„Bureau Daheim". 832

Metzgergasse4
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
u. 2 Dachkammernz. vm. 2454*

©Mittel-Wohnungen.® "
Friedlichste 44

Hth , 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
bei Chriflmann. 744

WMMlWfjr"
ind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit alle-- Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Plattrrstraßc LS.

Hellmundstr. 2
Vorderhaus, 3. Stock, schöne
Wohnung von 3 Zimmern Küche
und Zubehör auf 15. Okt. oder-
später zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

Nerostraße 27
Dachwohnung neu Hergericht, auf
gleich od. sp. zu verm.f 753

Schiersteinerstr. 9
2 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Nov. o. sp. zu vm. 2773

ÄWch1
st ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zn vermiethen.  773

Webergasse 45
abgeschl. Wohn., Zimmeru.Küche,
Keller auf 1. Novbr. zu verm.
Näh. im Metzgerladen. 851

Kellerstvatze 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 15.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sanier , Nerostraße 25. 593

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichstcu und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener Wencral Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörde» in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnscrtionSprcis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Ausnahme nnr zwei Mark pro
Monat.
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| ® Läden.
Laden

mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethcn. Zu erfr.
833 Faulbrurrncnsrr . 5.

(Mfoufea
für Spezerei - «ab Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethcn. Näh. bei Joh PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu vcr-
miethcn. 387

Wilh. Becker, Dorkstraßc.Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee » 0 . 2.

SthWlbachttßr. 14
Lade « mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. Jos. Keutmann. 239

Wcbcrgaffe lß ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort oder später
zu vermiethen. 422

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau-
nusstraßc 43. 3. St . 239

Logis. Zimmer. Römerberg8
I ist eine leere Stube zu vm. 2758*

rr,ine alleinstehende Dame
findet bei anständiger, kinder¬

loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Ans Wunsch Famil.-
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erped. ds. Bl.  a

Bleichstraße3
1. St ., ein schon möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
ofort zu vermiethen. 122

Mchelsberg4
ist ein großer und ein kleiner
Laden mit Wohnung zu verm.

Näh. Walramstr. 37. 862

Römerberg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße7, Laden._789
Bertramstratze6

im Rodensteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres hei F . Urban.
Taunusstraße 4. 627

Bismarckrmg3
(Ecke Frankenstr.) ist ein Laden
mit Wohnung, paffends.Metzgerei,
Gemüse- «der Schuhladen, billig
zu verm. Näh. 726

Drudenstr , 10» 1, l.

Mllimiius-lO 8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstraste 91. 2. St.

Klemer Kaden
im Eckhause Westcndstr. 1, prima
sreq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 766

Vereins-
Lokal

für grüß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffcr,

„Zum Andreas Hofer",
_Schwalbacherstr . 43.

Bleichstrabe 26,
2 St . r ., gut möblirtes
Zimmer an anst. Herrn
od. Dame mit od. ohne
Pension preiswürdig zu
vermiethen._ 2715*
Bleichstraße 33,

Nth. pari, r., frdl. möbl. Zimmer
z , verm. 2779

Vereins-Lokal
mit neuem Piano, ist noch auf
einige Tage in der Wochê zu
vergeben 780

Restaurationzum Blücher

Drudenstraße 11
können 1 auch 2 junge Leute
billige Schlafstelle erhalten. Nah.
bei I . Christ.  2596*

Entresol
Neugaffe 7n. in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts » u.
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31, Part.©ooooo

Frunkenstraße 24
2, l., schön möbl. Zünmer sofort
billig zu penn. 2746*

Friedrichstraße8
Mtlb. 1, ein gut möbl. Zimmer

2815*zu vermiethen.

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 5718

August Köhler

Sedanplatz 9.
Eckladen . Weißenburgstraße, in
welchem Bictualien- und Flaschen-
biergeschäst betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimmer-Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh. Baubureau.

Werkstätten etc.
Adlerstraße 56

Steingasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermiethen.

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Vdh. Part . 680

Webergasse 50
1 Flaschenbierkcller, event.
air Waschküche zu verwenden,̂ »
v«r»uclh:n. 5r-3

Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm.  213

Lagerplätze,
3 Stück, ä 20 (Z-R.-Mt ..
Mainzerstrabe, zu verm. Näheres
Langgaffe 18 . 873

Kirchgffse 56
eine Wohnung mit Werkstätte für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
passend auf 1. Januar 1898 zu
vermiethcn. 260!

Karlstraße 39
ist -in Bierkeller mit Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vern.iethen.
Näh. Borderh. Part,  l . 409

Lag ;er-
jschuppeia
1 zweistöckig, sür jeden Betrieb
I geeignet, zu vermiethen, sof.
Joder später. Näheres 730

Oraniensiraffe 33 . 3.

VkrstMhM' kl.Eichmann,BallkN'M ll. ß.
Billigste «. Beste Bezugsquelle für

Herren « Damen¬
kleiderstoffe

soivie sämmtliche Woll>,
Banmwoll» und Leinen-

waaren, worauf
alte Wollsachcn in

Zahlung genonmien werd.

CE

1«»■ H
*€T

s * .
n o©

■ « 3
o a

und
Küchengeräthe

Fahrräder.
Muster und Skizzenbücher

bitten einzusehehen in
meiner Annahmestelle

•. bei:
Frau Sctaaatl , Platterstraste 48 . 29/7

MUa Mrxa.
Lederberg 6.

Schön müblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 6

Riehlstraße6
sehr schöne Helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zun:
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingasse, eine heizbar«
Mansarde ans gleich und zwei
inrinandergeh. Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh, im Spezereilaben._

Oramenstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes!
Zimmer zu vermiethen.  609

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . l., erhallen reinliche
Arbeiter Logis.  764

Platteistraße 24
2 St . l., ein frdl. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 2801

Riehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  2755*

Friedrichstr. 29,
Borderh. 3. St ., erhalt. Arbeiter
Kost und Logis._ 2839

Krabtllttraße 26,
3. St . möbl. Zimmer und eine
unmöbl. Mansarde mit Kost billig
zu vermiethen._ 2850

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

2—3
.18,

vmödlirt.

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Nasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück-JW UHv"l°ngen:

* Marke . " Sclaraiitlrs

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terperttinseife

Lciiutrmarks Ssrgmannsrsivksn.

Garantirt « « schädlich k-

Unftteitii1(5Beße int WWen.§«Ufi6.
v* Pfund Packet 15 Pfg.

24b
Ueberall;u haben.

Zimmer
für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm.

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes!
Zimmer bill. zu verm.  740!

Helenenstraße 12,
Hth. Part ., kann ein reinlicher
Arbeit, gute Schläfst erh. 2814

Hellmuudstr. 16,
Hinterh. 1, ein schön möblirtes
Zimmer für 10 Mk. monatlich
zu vermiethen._ 898

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gutc
Kost und Logis auf gleich, wöch.
sür 9 Mk.

^Hermannstr. 2
1 St ., erh. 2 auch 3 anst. junge
Leute schöner und billigeŝ Logis
mit od. ohne Kost.

Steingasse 13,
1. St . l. ein schön möbl. Zimmer!
sofort zu vermiethen.  2843 |

Taunusstraße2
Frontsp., möblirtes Zimmer zu!
vermiethen. 27671

In Max Hesse s
j Verlag in Leipzig
! Eilenburgerstraße 4,
>ist erschienen und als

billiges , werth-
volles und vor-
uchmesGcscheuk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

i bestens zu empsehlen:

-» G » Z
S — w —

~ X t3 ~

i»

dZ

„Es will viel sagen,
wenn man anerkennenl
muß, daß dieser Rath¬
geber des guten Tones I
der sachlichste, ge- 1
schmackvvllste, in Kürze|
und Klarheit muster-
hasteste ist, der neuer¬
dings erschicn."(Ncues!
Blatt 1894, Nr. 26.)l

Zu beziehen durch
jede Buchhandlung,

sowie direct von
Max Heffe's

Verlag in Leipzig.

Walramstr. 19
2, l.. möblirtes Zimmer zu v-r- 1
miethen. 2787* ]

Wellntzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett!
zu vermiethen. 860!

Wellrrtzstr. 16, 2|
möbl. Zimmer sof. zu vermiethen
Wöchentlich3 M. 845

HmiiMtknftr.10, l,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
alcich oder später zu vm. 513*

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethcn. 831

Jahnstratze 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Sie sparen viel Gel-
durch unsere

erstklasligen

Glühkörper
(Marke llsssis)

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt¬
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach aus-

Iyc\ u  u7ci -öE — ! gesetzt und angezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 StuckWellrrtzstr. 25, = 11 , 25 Stück—15M. Garantie sür tadel-
" ' ' " lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung de-

_ Betrages oder Nachnahme.
Leere Zimmer. |„Hassia“, Gasglüli licht-Anstalt,

Gießen»Kahrrhofstraßr 59, 451«
oder durch deren Vertreter: . .

Oft |Carl Meyer, Wiesbüllen, Blücherstraße 24.
I Derselbe liefert auch im einzelnen:

.. o: ~. c' I . Glühkörper(Marke„Hassia“) per Stück 80 Ps-
incl. Montirung.

Bestellung per Postkarte wird vergütet.

Wellritzstraße 18,
Hth. 8. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst, erhalten

Adlerstraße 15
ist eine Mansarde zu vm.  809

ein schöne- großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm.  853

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Rtauergasse6
Hth. 1. St . r , erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Btoritzftraße 47
Mtlb. 1. r„ können zwei auch drei
reinl. Arbeite'' tür Mk. 1.20 per
Woche Schlasftcll« ech.  863

Metzgm
können llldcntl. Arbeiter Schlaf
stelle erbalten. 2812*

Göthestr. 4,part.,
eine schöne Mansardstube gegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
'eine ruh. Person zu vm. 2364*

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde!
zu vermiethen.  626

\  Id 8i6 $ S0r als Putzpomadß
^ —■— — ~ ist

Karlstraße 30
ein unmöblirtcs Parterrezimmer
und eine Mansarde zu verm.
829 Näb. Vo.dccb. 1 Stiege.

RLoritzstr. 11, 2,
eine heizbare Mansarde zu verm.

Nerostraße 41
heizbar: Manjard- an einzelne
Person mit Vorausbezahlung so¬
fort zu vermiethen. 830

Mb . im Geflügclladen.

Nur eodt mit 8vdut - !r !»' *a:
Modus iw rotben tjuerscreiksn.

Rolunatsml au;, oigenom
Bergwerk mit Darnpf-

schlümmerei.

WilippsdriBr. 2. l,
leer. Zimmer an ein). Person zu Inermietben.

Dosen k 10 und 25 Pfg.
überall zu haben.

(jlobus-Putz-Extract
von

Fritz Schulz jun.,
Leipzig.

Derselbe erzeugt ii« a
gekünsten , anhaltend* 5*

Glanz,

greift das Metall nicht an-
schmiert nichtwie Putzp®m*

und ist laut Gutachten v
8 gerichtlich vereideten

Chemikern
unübertpoff® 1'
in seinen vorzüglichen
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Das

Ae«-Geschäft
-°n I . Ehr Glücklich, Nero-
Pratze2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei Au- und Verkauf von
Häusern. Villen, Bauplätzen und ,
Lernnekhung von Läden, Herr- !
schastswohnungenre rc, 2402

t Verhältnisse"halber

sofort sehr prei - rserth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Wertramftraste.
iäh . durch die Jmmo

bilieu -Agentur von
J.  Cl »r, CliiekHch,

2402 Neroflraße 2. !
Im Wkstrnd solid gebautes Hans mit

Pferdesta ; oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerlh zu verkauf '« durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bautcrrain an

pr. Straße per Q.-R. zu 60 « M . durchI . Chr . Glücklich
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Äu verkaufen die Besitzung des Herrn 8ocurku «, mit
fff3*/._bis4 Morgen Terrain, im Ncrothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «J. Chi ». Clüc &Sicli, Neroflraße 2.
Zu vcrk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstratze,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe . nächst dem

Michelsberg, durchI . Chr. Glücklich, 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet.

W-siendstraße. durchI . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr.) mit2 '/i Morgen gr . Park , vorz

Speculations -Object , d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraßc) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emscrstraste gr Haus mit Garten, als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtftrastc Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste «. Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 3240

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jrn-
mobilien-Agcntur §

Goldgasfe 6.

Haus
in bester Geichänslage mir
mehreren Läden und Lhor-
'abrk sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im
modilie-Agentur 8

G - r- stgsse 6,

9u verkaufen Villa in der
<0 Fischcrstraßk, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörnen . Wellritzstr. 33

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hinlerga'len , nahe der Rdeinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
fllr 48000 Mk.mit einer Anzahl,
van 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüstler,
Jahn straße 36. §

flau®
im Westcnd, passend kür Kutscher,
auch für Bäckerei rinzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh. durch C . Frischeisen,
Jmmob.-Aoent., Steingasse  31,2.

Mmes IMS
II ans

Zu verkaufen

Haus
mit breiter Thorfahrt, großem

“ Pferde,Hof und Stallung für 5 !, , - ,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingaug, durch
die Jmmobil.-Agent. « Dörner,
Wellritzstraße 33 10

mit Garte«,

AtltkS §080
in bester Geschäftslage, Mitte.der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
U-berschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr, Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

Schön gelegenes

Uckhaus,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rcnlirt sehr gut. sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Mieihwerih frei hat Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Rentadkes
[Für 23,000  Mk.

durch I . Chr. Glücklich. _
Zu verk. reut Etagenhaus ( Rheinstraste ) unter Taxwerth d,

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenaüenwcq

U. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Banterrain an der Mainzerstraß- u. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Ncrothal 15 mir gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapelleustr., mit Garten bis zum Dambach
yal preiswcrthd. I , Chr. Glücklich. 2240
Elisabethenstraße, ComfortablesHa «S (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Billa , untere Nerobergstraßc, sehr Preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich
•elegante Etagen -Villa , miitl. Sonncnbcrgersir., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 224
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

nchtung eines Eckladens vorzüglich geeiqnet, zum feldgerichtl
Taxtvrrth durchI . Chr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Partweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

' I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

laus
iüd-Stadttheil, 3-Zim.-Wobn.,

| schöner Hintergarten, auch für
[jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk
mir 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüstler,
Jahnstr. 36. §

Landhaus

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
h 2 Zimmer und 'Küche, für
45.000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft , Zimmcrmannstraße9.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmvbilien-
Bureau, Goldgasse 6.

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraste unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spc»
zereigeschäft. sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in eine>n
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gest. Anerbietungenunter 0 . 75
an die Exp. d. Blattes. 605

Rentables Hans
Mdl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum. Werkstätten (für
S-chlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm  Schüstler , Jahnstraße 36.

Alt tuvpfrtttfott oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig
Ui?. . „ - . . zu vermiethen Villa Beide

ZumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaarcn -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Restektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Parkstraste 54 . mit Pferdestall , Remise,Äutscher
llwincr und 1 Morgen Park. Näh. bei

J.  Chr . « lUekllrh , Nerostraße 2.
ou ver- »nt stottgehcnd . Colonialwaaren
kaufe« ». Cigarreugeschäft in Wiesbaden
°UrchJ Chr . CIUrKlich Nerostraße2. 2240
ou verkaufen Billa , Nerobergstr , 10 Zimmer, Mansarden,

mr 65,000 Mark durchI . Chr . Glücklich 2240
"rrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen

Schlößchens zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich. 2240

VIII » ,

>en Stcrbefal  l zu verkaufen zwei nebcncinanderiiegendeHäuser
errain, untere Adclhaidstraßc durch 2240"lit gr. Terrain, untere Adclhaidstraßc durch

, I . Chr . Glücklich
au verkaufen hochherrschastliche Villa  mit Garten, nächst dem

zukünftigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen frequente rentable
^emden - Pension in Bad Schwalbach
“ fein möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
^0 I . Chr . Glücklich.
's herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
JÜ der sofort Wegzugshalber sehr preiswerlh zu verkaufen durch

Chr . Glücklich. 2240*
kgzugs halber Preiswerth zu verkaufen comfortable Villa fü,
zu>ei Familien oder zum Alleinbewohuen(vorderes Nercistal)

höheres durch «. Che Glücklich 22 tö

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Bicbricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gest. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmcrmannstraße9, 1.

Qu verkaufe » Haus im
|VP Wellritzviertel mit
| Schreinerei und Kohlcnge-

Hochelegautes
Etagenhaus

neu erbaut, mit schönem Obst
garten, nabe dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Ucbereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Ziuimermannstraßc 9, 1.

Ischüft. Preis 90,000 M., durch
" ' elfer, Wellritzstr. 33. 6

<»L) cutaLlxs Haus , Roonstr.,
mit Thorfahrt u. Werkstätte

zu verkaufen, durch 17
K. Döruer . Wellritzstr. 33

H ^ entables Haus » neu, mit
- ... . .. * zwei Läden, Hellmundstr.,

liche Etagenhäuser .n der preiswerlh zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Ju verkaufe » Hochherrschaft
o liche Etagenhäuser .n de
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk
120,000 Mk. und 180.000 Mk.^
durch  K . Dörner , Wellritzstr. 33.

§ « verkaufen gut gehrudr»

Restaurant
^ Wteskade« durch

J.  Chr . Glücklich.

[ Preiswerth
zu verkaufe»

kranlheilshalber neues HauS
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Türner,
Wellritzstraße 33.

Buverkaufen Metzgereimit Kundschaft u. In¬
ventar , Knrlage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33.  15
.4̂ aus mit Äirthschaft uno

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr 33

Zu  verkaufen:
llaui,

Hans , Jrankcuftrasie , für
45,000 M. zu verkaufen

d.K Dörner , Wellritzllr.33. V!

_ _ _
"„ "Ermikthen prachtvolle Stallung für H Pferde —

Wagen — eigene Reitbahn Kut,4' kur  i « Wage
••hrrwohnung — durch
w J. Chr . Glücklich , Ncrostrahe 2 .

vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mt.,
durch K. Dörner , Lrellritz-
straße 33. 3

Hll) erh „ ltuisie halber zu
verkaufen grosses Eck-

Kür Kapitalisten
"stenfreies Placement guter Hypothekeu.

Wilhelm Sciiüssler, Jahnstraßc 36

Zn verkaufen:

ck h a  ii «
I mit 2 Läden uno Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk.. durch
St. Dörner . Wellritzstr. 33. 9

Haus mit grösstem Lade ,
6 Schaufenstern. Entresol, durch
K. Döruer . 2M . :er - 33. 14

»u verkaufen gut rentables
. ) neues Eckhaus mit
Metzgerei in coiicurrenzfreier
Lage. Preis 95.000 M„ geringe

I Anzahlung, durch K Dörner,
^Wellritzstraße 33. 5

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evcm. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc.. unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M . Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81, Part.
O » verkaufe « Eckhaus mit
O Brod- und Feinbäckerei ohne
Concureuz, durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

(ÜLurren-

in bester Curlage wegen
Krankbeit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Dresses
€S-e schäfte -

Hans
(Faulbrumienstraße) zu ver
kaufen. Anfragen adressirt
vostlagernd F . W 54
Wi Sbabfn erbeten. 1

Gastwitthschaft
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung, Morgen
Garwn, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näherer bei Joh . PH . Kraft,
Zimmerinannstraßc9

Zu verkaufen:
Craütiiang

inmitten der Stadt, mit circa
60 Hekto Biervcrbrauch proMon.,
und Logirzim., PreiSl35,000Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk.. durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 11
F ^iwankheilshalber zu vcttaujen:

Haus mit gutgehender
Knferei , Hintcrbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 _ W-^ i straße"3.

1"°^" ffrestauru.it
. betrieben wi i . m.

Stallung kür 30 Pferde, großem
Hoiraum, für (5,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmcrmannstraße 9.
Zu verkaufen:

Hw «ii Ml»
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44,000 Mk. durchK. Dörner.
Wellritzstraße 33. 2

Dar beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Haubtbabn
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewielen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu vcrk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstr.  9.

Haus
in Lnngeuschwalbach,
für jedes Geschäft passend, mit
einer Minerakquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße9. Wiesbaden. 2

ISckhaus
mit flotter
Schweine«Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft,

50 Zimmermannstraße 9

Bille«
im Nerotbal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Immobilien -Agentur,
Goldgaste 6.

Kostenfrei-
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 's Jmmobilen-
Ageatur, Goldgaffe 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalbersofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Ähr mtadrlksH»»s
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. K. 23
an die Exped. d. Bl. 726

Eine kleine

VHI » ,
welche der Neuzeit entsprichi,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
ür 42.000 Mk. zu verk. durch

8oküss !or, Jahnstr . 36, 2.

'rsmclsn-
Pension

zu verkaufen durch 8teiVs Im¬
mobilien - Agentur, Gold-
gaffe 6.

Neues Laudhaus
mit 50 Ruthen Obstgaitev,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmerviannsir. 9.

ölrosics

Wirthschasts-
Ktabliffement

in schöner Kreisstadt a. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
vestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 WirthfchafkS. u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem üazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedcckle Hallen
u. 2 Kcgclüabnen sich befinden,
|U 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.

, , » zu vcrk. Kaustieb-
Haber wollen Briefe postlagernd
u. st. Ist. 64 Schütze,ihofstroße
Wiesbaden senden.
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in MtM .HM
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt , Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Ersatz
betrieben wurde , ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schiistlcr . Jahnstr . 36,
2 . Stock,

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu , mit 7000 Mk , Miethe -Ein-
gang , durch K . Dörner , Well»
ritzstraße 33 . 4

ZN ftöiifrn gkstltrt
ein Haus im Rheinga»
(O>t mit Bahnstation) mit
Thorfahrt , Hofraum u , Werk-
stiiltc in gutem Zustande.

Off . beliebe man
K. Frischeisen,

Immobilien - Agentur
Steingasse 31.

zu senden.

Mmaill
mit großem Saal n , Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit

0,000 Mk , Anzahl , zu verk.
Off , unter V. V, tOD an die

Exp , ds . Bl . 772

Zu verkaufen.
Ein Hofgut , in der Nähe

non Wiesbaden , m. 18 Mor¬
gen Acker und Wiesen , 365
Obstbäumen , mit durchlaufen¬
dem krystallhellem Bach , mit
gutem Restauraiionsbetrieb,
sehr geeignet sür Wascherei
mit Dampfbetrieb , ist sür den
bill . Preis von M . 110,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Immobilien - Agentur

Steingasse 31 ._

Kirchgasse , mit Thorfahrt , mehr.
Läden , sür jedes Geschäft passend,
renitrt 2000 Mark frei , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen , durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9,_

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft , in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus,
vierstöckig , im Wellritzviertel,
mit großem Hof , Hinterhaus
mit Garten , für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet , ist
für die Taxe von Mk . 50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Hausmit
nachweislich

gut¬
gehender

Fäckerei
ist mit Kundschaft und In-
vcntar für Mk . 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Dreistöckige-

mit Thoreinfahrt , sür jeden !
schäftsmann passend , rentiert
6 pCt ., ist für den Preis von
Mk . 75,000 zu verkaufen durch
die Jmmobilien -Agentur

X. Frischeisen,
Stcin ; --sse 31.

M « in der Stein
H ailfl gaffem . Laden

»KO ? doppelte Wozu

im Stock , Seitengebäude , Gatten,
für jedes Geschäft passend , l aupt-
>ächlich sür Waschereibcsttzet . i,i
für 32,000 Mk . bei 2500 Mk
Anzahlung ju verkaufen ’' »rdj
Joh . Phil . Krast , Zimmer-
mannstraße  9

Dreistöckiges

ofindaus
mit großem Garten , Helenen
straste , sehr rentabel für 58,000
Mark bei 4000 M , Anzahlung zn
verkaufen d. Joh . Ph , Kraft,
Zimmermannstraße 9,

Ein sehr gutes

Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier ( größerer Um»
ah ) per sofort verkäuflich . An¬

zahlung 12 — 20,000 M . Aus¬
kunft durch r . G . Rück,
Luisenstraße 17 . 793

Haus

500 - 600 Mk.
vonkücht .Geschäftsmann . Hausbef.
gegen gute , event . hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht . Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . 448

Villa Httoiimi

Gärtnerei
in Langenschwalbach , ca . 4 Morg .,
mit Wohnhaus , Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M „ bei 1000 M . An¬
zahlung , zn verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannslr . 9 , Wiesbaden.

allein Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend , sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Rgentur , Goldgasse 6.

mit doppelten Wohnungen , ä 3
Zimmer , sehr rentabel , für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück , auch älteres
Hans , zu tauschen . Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krakt . Zimmer-
mannstraßey ._

Hübsches

Haus
(untere Rödersiraße ) mit Hinter
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet , Thorfahrt
vorhanden , sofort zu verkaufen.
Off . u . K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr . zu adressiren.

Gärtnerei,
3 Morgen , m. großem Wohn
haue , Stallung , Wasser , in
geschützter Lage , auch sür ein
Sanatorium passend, sür
52,000 Mk . zu verk. Näh.

bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannsstr . 9

Restkauf¬
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Stern ’s Hypoth .-Agentur,

Goldgaffe 6

Gasthaus
(bürgerliches ) in Mainz , bester
Geschäftslage , monatlicher Bicr-
verbrauch 70 —75 Hektoliter , pro
Jahr 8 — 9 Stück Wein , Ein¬
nahme sür Abonnementstisch
7 — 800 Mk . monatl . , Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca . 15,000 M ., an Miethe geben
ein , außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung , 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei gicbt
gern erheblichen Zuschuß ) , sür
'10,000 'Mk. z'.: v-. ckaufe » durch
Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9 ._

KauerejuMWaf
einer großen Stadt a . d. Lahn,

»crzägiicheS Geschäft , krankheits
halber zu Verkaufen , durch

Joh . PH . Kraft,

Etagen
Billa

Mit schöne,I, Garten, Einser
straste , 4 Zimmer und Bad im
Stock / für 52,000 M . bei 3 - 4000
Mark zn verkaufen . Kostenfreie
AuSknnft d. Joh . PH . Kraft,
Uiiiiiiielinannstrastk')'.

Hübsches , neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurreiiz ) , in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation ) , für
26 .000 Mk . bei 3 —4000 Mk.
Anzahlung , zn verk . oder sür
750 Mk . pro Jahr zu verm.
Näh . bei Joh . Phil . Kraft,
Ziiiimermannstraße 9._

Neues Haus,
Zimmermannstr ., 2 Wohnungen
in jedem Stock , dabei Wcrkstätte
und Halle für Schreiner rc . paff .,
rentirt Wohnung und Werkstätte
bei , für 10,000 Mk . unter Taxe
zu verk . Mb . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr . 9.

llotel-
Restauranl

zu verkaufen durch 8k «rn r Im¬
mobilien - Agentur » Goltz,
gaffe 6.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengeschäft,
für 40,000 Mk ., bei kl. Anzahl . ,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr . 9.

Gestügel-
Handluug

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens , zu verkaufen
Auskunft bei Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

MI , Willst
oeer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Ost . u.
„Villa “ an Haasenstein & Vogler,
A .- G . , hier , Saälgaffe 3 . 813

Hotel.
In einer verkehrsreichen Fabrik-

ladt am Main ist ein gangbares
Holei

in bester Lage , am Bahnhof ge¬
legen , mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant , belieben ihre Adresse
an

K. Frischeisen,
Steingasse 31,

senden zu wollen ._
Schöne

mit 11 Zimmer
, ■ | (Dampfheizung ) ,

Hrfl Garten,sürPenfion
11 Hl in bester Einlage,

zum 1. April zu
verkaufen . Alles

Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Z immermannstraße 9,

Hans,
worin besseres Restaurant , dabei
10 Zimmer möblirt , mit 5 —6000
Mark Anzahlung , zu verk.

Kostenfreie Ausk . durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermann-
straße 9

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten , welches alt bald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gest . Off . erb . unt . M. N. 170
an die Exped . d . Zeitg . 9/52

Großes schönes

Haus
mittlere Schivalbacherstraßc , ent
haltend große Gcschäftslokalitüten
und Werkstätten , großer Hosraum
vorhanden , zu verk . Off . unter
F. W. 124 postl. Schützenhofstr.

Wellritzstr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seirenbau , für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu vcv
kaufen . Näheres bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9

Eine schöne WiJla
ganz nahe dem Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst - und
Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk . zu verkaufen
oder zu vermiethen . Näh . kostensrei durch Willi . Schiissler
Jahnstraße 36.

Drucksachen
fürdenbehördlichen,geschäft-
liehen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an

Druckerei deS

Wiest ). General -Anzeigers

Comptoir : Marktftraste 30.

Ein Hans
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum , Garten , Stallung,
Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen . Dieselben befinden sich
in Eltville , Niederwalluf und
Erbach . Näh . unter Nr . 2568
in der Exped . d. Bl . 2568*

Haus
mit gangbarer

WirWaftil.Wirkerei
billig (35000 M .) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . 10 , p . l.

Zimmer -Thiiren
in verschied . Sort . u . Größ.
gleich lieferbar , empf . billigst
u . send . Preiscourant gratis
Zippmann & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Villa
8 Zimmer rc., neu , elegant , zum
Alleinbewohnen , nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße , zu ver¬
kaufen . Näheres 839

Schwälbacherstraße 41 , 1.

Dans
mit Diir-
MMst

in konkurrenzfreier Lage , 8 —10
Hektoliter Birr per Woche, für
55000 Mk . bei 8 — 10000 Ml
Anzahlung zu verk . Brauerei
leistet Zuschuß . Kostenfr . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Capftalien.
KiWlßekmgMer
in jeder Höhe , auf 1 . u . 2 . Stelle,
zu 38/4°/ 0 zu haben durch die
Hypcthelen -Agentur von Joh.
PH . Kraft , Zimmermannstr.

*TI S
AWlhtdkn-Agmtnr.

Goldgasse v
(für Kapitalisten kostenfrei ) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle.

1. Hypotheke zu 5°l0 aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

60,000  Mk.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

(auch getheili ) aufs Land auszu-
Icihen durch
Wilh Schüssler,

Jahnstraße 36.

aufs Land per 1 . Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl . Off .' u . 8 . 83 a. d.
Exped . d. Bl . 1546'

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off . unter X. 5921 » beförd . die
Expedition . _ 582b

E,ine anständige Wittwe , welche
—' Verhältnisse halber momen¬

tan in sehr große Bedrängniß
gekommen , erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit , sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 8 Monate

IO « Mk.
zu leihen . Sehr baldgefällige Off.
unter L. G. 100 an die Expedit,
ds . Bl . erbeten . 2487

4000 Mark
1. Hypotheke , nach Kloppcnheim
gesucht zu 4 % % durch Joh
Bh . Kraft , Zimmermannstr . 9,1.

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von

2 bis 300 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunst.
"ff . unter 0 , J. 15 an die Exp.
d Bl. 24 - 6*

700 « Mk.
zur ersten oder auch guten zweiten
Hypotheke sofort ausznlcihen.

Näheres in der Expedition ds.
Blattes . 2759*

lch' ebeldenkende Menschns
wären geneigt , einer durch

Uuglückin Noth gerathcnen Famuw
zur Erhaltung ihrer Existenz

300 Mark
zu leihen bei monatl . Rückz. Ofs'
u . U. 2061 a . d. Exp . 2381_

30,000 Mk .,
auch auf gute 2 . -i W
thek , auSzuleihen duruz

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,
_

auf 's Land in der Nähe vo»
Wiesbaden als 1 . Hypot . « I
leihen . Näh . bei Joh . ‘
Kraft , Zimmerniannstttd.

f £if - Unsere geschütztem Abonnenten , so¬
wohl hier als auch auswärts , werden gebeten,
die AbonnementSbeträge für unser Platt nnr
gegen die von uns ausgestellten gedruckten
Quittungen bezahlen zu wollen.

Jeder Inserent Ŝ ÄS *’»
Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich cinma
inserirt , sollt « sich an die Annoncen -Expedition von

Heinr.Eislep, Frankfurt aM.
wenden , welche JnsertionSordres jeder Art für alle existirr" '
den Zeitungen der Welt , Fachdlälter , Kalender rc. z» DE
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge , Inserate ■
Entwürfe , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zeitungs -Catalog
ci ' f Wunsch . Fachmännischer Rath . Prompteste Bcdienvi g.

. Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten -Annabme sür ..Lustige Blätter •
„Berliner Abcndpost " . und „Berliner Jllustr «»
/Zeitung '' , sowie für eine Reihe anderer hervorragen
Jnsertionsorganc des In - und Auslandes.

Rodauonsdrun und Verlag : Wiesbadener Berlagt ^, ^
Friedrich Hannemaii » . Bcranlwortliche Redaktion : ^
politische » Theil n/ld das Feuilleton : Chef -Redaktciir : 0' r ’ b( ii
H ann cm än » ; für den lokalen u . allgemeine » Theil : L " ' .
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Arbeitsnchwkis
drS

Wiesbadener Ge neral -Anreiaer.

4»„W -söadener Kenemk-Änr-iqers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
mir 10 Pfq.  _

Stellenfuchenden aller Berufsklaffen, numnlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Ein junger, starker Bursche
gesucht.

Oranienstraße 34,
2835 Naschenbierhandlung,

19. Oktober 1897.

Für Schneider!
1 tüchtiger Nock. «. Westen-
schnerder sucht 2854

Bahnbofstr. 6.

Offene stellen.

Verein für unentgdtiichenArbritsnachmis
im Rathhaus.

Abtheilung für Männer
Arbeit fiudeu:

Bildhauer
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Maler
Feinmechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuh,nacher
Bau. Ipengler
Installateure
Wagner
Mechanikerlehrling
Sattlerlehrling
Schlosserlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht

Arbeit suche» :
Bäcker
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner

Schweizer ges,
Per sofort auf die

Knpferrtmhls.
Für eine hiesige größere

Buchdruckerei
wird ein

Sl-riltsetzkrlchrliiig
gesucht.
Zu ertragen in  der Exped.

Kajntaljjtkn miii
Kriltutti

die geneigt sind, durch ein
angesehenes Frankfurter
Hypothekengeschäft, Kapi¬
talien in allerbesten
1. u. 2. Hhpvth. auf städl.
u. länd! Obj. anlegen zu
lassen, crh. provisions-
u. spesentreie Anstell.
Discreteste Behandl. ver¬
bürgt. Gest. Off. «,, bl. NI.
322 an Haasensiein &j
Vogler,A.-G., Frankfurt
a. M. ' ^ 43b

Voloirtäri» f Gesucht
Nr. 243.

für Putz und Laden ges. Sprach-
kenntnisse erwünscht. 6l>. Rücker,
Banggaffe8. 2817*

Weibliche Personen.

Tüchtige
Verkäuferin
nettes besseres Kinder
fräulein . sowie zwei fein-
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empftehlt

erstes Central
Bureau , Gvldgaffe 6 . 19s

I können unter sehr günstigen Be- !
dingungen das Kleidermachen

Ierlernen. 2400*
Mauritiusftr 1, 2 .

fatifmäddien
i gesucht. 867
j Schnlgaffe 3 , Schuhladen.

Junges williges
Mädclieii

tagsüber gesucht. 865
Fciubäckerei , Friedrichstr. 37.

lietiriio^
nitt guten zeichnerischenAnlagen
ür niein Bau-Bureau für sofort

gesucht. L Meurer, Architekt,
Lunenstraße 31. 2542

Arhlüs-Nachmis|SteIlenqesuche
für Krauen - -

im RathhanS.
ünentgeltl.Steilenvermittlniig

auf fofort tüchtige Allein.
Mädchen für kleine Familien

sund Geschäftshäuser , tüch-
tigeS Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Sand - «nd
Küchenmädchen durch Sterns
»stes Central. Büreau, Gvld-
gaise6,_198
Lehrermrzesr-

Verein
für

Massanu
Nachweis von Penstonaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rhcinstraste 65 , I . ^

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag 12 —1._

Gut geübte

Näherinnen
Iwerden sofort gesucht. 2828*

Gustav-Adolfstraße 16, 1, I.
ÄÜe ? Putzsa^

einschlagende Artikel
werden geschmackvoll» und billigst

langefertigt. Frau M. Lölffler,
869 Michelsberg6, 1 St.

I4UÜL Briefmarken, ca. 180
Jüüö Sorten 60 Pfg. — 100
x  verschiedene überseeische
2.50 Mark, — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G. Zechmeyer , Nürnberg.

I Satzpreisliste gratis.
WlHHHli- waaren  aus Paris

iililiUl ' nebst hygien.Frauen-
sohut* nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Weicker,
ö48b_ Frankfurt a. M.

mit Feder¬
rolle

übernimmr
Thormann,

Feinstraße 23.

iFuhre«
Franz

Männliche Personen.

unt.Aufsicht eines Damencomite's
— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Küche
für einen ehemaligen Gerichts¬
vollzieher passende Stelle , per
sofort. P . Geißer, Diakon a

Walkmühlstraße 31.

mit flotter sauberer Handschrift,
welches mit der einfachen Buch¬
führung vollständig vertraut ist,
sucht sof. Stellg., am liebsten auf
einem Comptoir. Off. U. v . K. 100
postlag. Mainz.  2680*

Tüchtiger

ÄöbklMmim
4.

von»—l  Uhr und von3—6 Uhr. 355— rx -1 pomag. Mainz. _261

Stellung findenL postume
AbtheilungI : Ansprüche Stellung. Z werden schön und billig ar

Kaufmann, ComptoirKellner
Koch
Küfer
Lackierer
Maurer
Sattler
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Schlosserlehrling
^üncherlehrling
Aufseher
Bureaugchülfe
Hausknecht
herrschaftsdicner
hotelbursch
Kutscher
Fuhrknecht
^aglöhnerKrankenwärter
Bademeister

Ein junger
Bnrsdie,

welcher sich znm

Ällslslmenmttster
ausbildcn will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh, i. d. Exp, d. Bl.
Mitarbeiter

l. ftllcs Gehall gef.

>° Ak. täglicher Verdienst
1h. Malter. Paderborn.

Schuhmacher!
Herren - und ei»

b,«"? Damenarbeiter finden
-- sähe,,, 20(,n bouernbe Bc»

A . Pfeiffer . Mainz,
^Blnchcl 8. 685

Üir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. u in bester Blüthe
steh Lebens- u. Kinder-Versichcr.
ohne ärzll. Unkersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen mvnatl.
Anfangs-Gehalt von 100 Mark.
Handwerker».sonst.Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeil, welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen. Off.
unter 6. 8. ISO an die Expedit,
ds. Bl. 623

Kräftiger Junge
zum sofortigen rEintritt in ein
Sluckgeschäft gesucht. .2819*
_Emserstraße 40.

Schierstein
Eine ölte, gut eingcsührte Fcucr-
Versichcrnugs - Gesellschaft
sucht einen lüchtigen, fleißigen
Agenten gegen hohe Bezüge.

Off. an die Exped. d. Bl. »nt.
J 2017. 889

Abtheilung I.
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
Restaur.-, bürgerl.

2*" Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.

j für hier u. ausw,, Putz-, Wasch-
und Mouatsfrauen.

Abtheilung!I
Für besser« Stellen.

Lehrmädchen , perf. Verkäufe-
^ rinnen (Putzfach), Kinder-

j frauen, franz Bonnen, Kinder¬
gärtnerin, Hotelversonal

Mädchen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wicsb . Staniol-
und Mrtallkapsel - Fabrik,
A. Fla ch, Aarstraße 3.

MäÄvZ, « «
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.
F . Steffelbauer , Langg. 32.

WMDeWü
-I-sucht. 868

Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraße 26.

sehr bewand., sucht unt . bescheid.
Ansprüche Stellung.

Off. unt. U. 2039 a. d. Exp.
I d- Bl. _ 2564*  |

Junger Koch,
mit guten Zeugnissen, sucht sofort
Stellung. Off. unter st. 6 . 100
an die Exped. ds. Bl. 2753'

Junger

Mann,
militärfrei, sucht Stelle als Aus-
läufer in besserem Geschäft.

Näb. Expedition._ 2777

Kutscher und
Schweizer

suchen Stelle durch 2821
Müller , Biebrich.

werden schön und billig ange-
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Borderh. Part.

Tüchtige

Ällckkli«
sucht Kunden in und außer dem

| Hause. Sedanstr . 4 , p. 528
Weiss -, Bunt - n.

Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg., Monogramme
v. 15 Pfg. an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen.  329

Luisenstraße 15.
_ ®in zuverlässiger

* -chmim - Wse
hĝ ouernd gesucht.
k>^Schwalbacberstraße55.

7 Wdi-rttictzliiiz
g? '. (Kost und Logis) 15b

, "' " Schwab Buchbinderei,
Scdanstraßi 13.

Ein jung,.-

Schuhmacher
gesucht. 2824

Westendstraße3, Stb.

Ils

- ^ Artnergthiilsel
Echebeu, Obere

ikrstraße. 2816*

Dotzheim.
Eine alte, gut cingeführte Fetter
versichcrnngs - Gesellschaft
sucht einen lüchtigen, fleißigen
Agenten gegen hohe Bezüge.

Off. an die Exped. d. Bl. »nl.
8. 2059. 8>,o

120 D . Derglitmlg
per Mon., auß-rdem hohe Prov.
G.s. v. I . Hamburger Hause
in all. Ort . resp. Agent, z. Berk,
v. Cigarren anWirthe,Hotelsrc.
Off. sub H. 200 an G. L. Daube
in Hamburj. 10d

2 Schlosser
(selbständige Arbeiter) aus daueuid
gesucht.
2844 Wellritzstraßc 49.

Tüchtige, zuverlässige
Zeitungs-

trägermnen,
aber nur solche, werden
sosort gesucht.

Expedition des
„Wiesbad. General-Anz.“

EGOSVGSSG
Arbeiterinnen

sowie

jugrnhliihc Atbnler
für dauernd bei lohnender Be>
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

Dotzheimer straße 52.

Inngr Mädchen
könne» das Klcidermachen u.
Zuschueideu Uiieillgelu. erlern.

Haus „ Gartenfeld ",
am Hess. Ludwigs-Bahnhof.

Weibliche Dersonen.
Tters ?s

erstes uud ältestesKeiltrsl-Bürküil
Goldg-rste6

>empfiehlt und placirt Dicnst-
[Personal aller Branchen.

Fräulein
mit guter Figur und der engl.
Sprache mächtig, welche zuletzt
in der Confcctionsbranche
thätig war, sucht bald. Stellung
als Padncriu in dieser oder
ähnlicher Branche.

Gest. Off. unt. I, . C. 3 an die
Exp. d. Bl. erbeten.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz, Augustinerstr. 67, 1. S t.

Ardkijs-Nchrveis
für Fraueu

im R a t h h a us.
Uncntgeltl. Stellen-Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtbeiluilig 11.

Für bessere Stellen:
aushältcrinnen mit p Um

'% Zeugnissen , ft ' tftö ' .* ’- ib
Kiildersräiilein, Geschäfts- und
Hotel-Personal.

Wchtigc
Schneiderin

euipsikhu sich im Aufertigen von
CostüiillN, Bloiise», HanS» und
Kinderlleidern. Näh. 2794
E , Mcnz , Walramstr. 32, 2 l.

tl Mardeit. 'S"
billig und hübsch besorgt,
a Mctzgcrgasse 3 , 3 St.

Annahme Vormittags.

Federn.
Das Waschen . Färben und

Krausen wird schön und billig
besorgt.

Frau Grckel,
12852 Hermannnstroße 7.

Perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfuergasse W,  3 . Etage.

Ein tüchtige

Uriseuse
empfiehlt sich ben geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

I Daselbst werden alle Haar-
arbeilen prompt und billigst an-
gefertigt. Näh. Goldgaffe 10 ,
Friseurladen. 747

Prima bayrische«

Äleeretlig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität, sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu-
sichetlilig reeller Bedienung,
Georg Reesch, Mecrcttig- und
K' .toffclveriaiidgesch. Baierö-
dorf ^ (Bllherii). — Man vcr!.
gefl. Spezialofserte. 17b

\ riedarfö - Artikd
I >ür Herren u. Damen vor- 1
I sendet Senili. Taubert , [
I '" -b Leipzig VI
lllhiHtr. Preishdto giatisl
| und franco. La 1891 27

RchWe ». Alme
werden billig geflochten. a
_ **«tpy , Kirchgasse 56.
ftjctte Muschel - und

Ringbetten , Kamel-
taschen-Garnitur,einz .Kamel-
taschensopha zu bill., festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,
Part ., Eingang im Gäßchen.

RohrMhle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
a Zimmerma nnstraße1, Hr.

23,000 m.
I Restkaufschilling mit Nachlaß

sofort zu cediren durch Stern ' s
Hypotheken-Agentur, Gold-

l S-sse 6.
BergmannesCarl)ol-Tlieerscliwefel-Seife

[bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester . Frist eine reine
blendendweisse Haut, ü Stück
50 Pfg. —beQ—Otto Siebert

Ankaif.
Knochen. Lumpen, PaPier.Eisen

und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345

Gkorz Iilkgn,
_ Hirschgrab en 18.

Für Arbeiter!
Jagdweste» für Herren

»on 37t. 1.80 an, Jagdwesten
für Knabe « von M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wamse,
Hautjacken, Socken, Unterhosen,
Halstücher, Handschuhe, sowie

^große Auswahl in Englisch¬
leder-Hose«, Tuch-„.Zwirn.
Hosen, Westen, Röcke, blau¬
leinene Anzüge, Malcr» und
Weißbinder-Kittel,Schürzen, Kap¬
pen, woll. Hemden u. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

Hkiorich Pariin,
18 Metzgergaffe 18.

Nkoeües
'r die .austerordentliche

Wirkung der
Laritz'schen Waidivoll-

Vrodukte.
Hier z. h. b. Otto Siebert

Breitend  ach b. Münster
i. Elsaß.

An die Laritzffche Waldwoll-
Waaren-Fabrik in Remda

in Thüringen.
Geehrter Herr Lai ritz!
Nachdem ich den

ganzen Sommer über
an hesligem Gelenk-
rheumatismus litt, u.
alle erdenklichen Mittel
erfolglos anwandtc,
griff ich zu Ihrem,

hier noch ziemlich»n
beiannten Waldivoll-w°--«--°d°>.u
Oel, und war nach Gebrauch von
nur zwei Fläschcheu vollständig
geheilt.

Indem ich Ihnen bicrfür
i'icincii innigsten Dank auSsprcchr.
b.-stellc ich zu«ssleicher Zeit mietet
für eine an Rheiimatismiiz«ei-
deude Frau. . . (folgtA»il>ag).

Hochachtungsvost
Laqucs Meycr.

‘60b Angestellter.

Iüber
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Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine  Anzeigen.
Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition eenznliefer ».

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme _

umsonst.

Unterricht. >Ii »mttW »e ]
^ ."-i - - I ru baben 540

Kranzöstsche
Conversation durch Pariser
Lehrerin Quartalskurs 12 M,

Vietor 'svhs ssruuenseiluiv ^
2923 - Taunusstraße 1 3.

Massiv gold

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 . Stiege,

Kein Laden. 16
Nur

zu haben

Karlsiraße 44.

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Gold - u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allcrbill . Preis . K. 8pies,
Uhrm ., Häfnergaffe 10,1 St . 878

Trauringe
gcsetzl. gestemp .» das Paar von
« Mk . an. 6 . Spies , Uhrm. u.
Goldarb . , Häfnerg . 10,1 St . 879

!lk»k ftiiifdjtlbctten,
Nachttische . Kaineltaschengarnitur,
Kameltaschensopha , dreitheil . Roß-
haarmatratzen , ein einsaches , säst
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen . 649 § |

Michelsberg 9 , 2 St . l.

2 Waffenröcke (Unteroffizier ), ein
Helm , 2 Dienströcke , 2 Mützen,
2 Hosen , alles sehr gut . ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
j 739 . Hellmundstraße 19 , 1.

Horte, tnrifie fjnut
jugendsrischen Teint erhält man
ficher, 431b

8ommer8pro88en
verschwinden unbedingt beim tag
lichenGebrauchvonBergmann 's
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co . in Radebeul»
Dresden . Vorr . ö. St . 50 Pfg.
bei : Otto Siebert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
lange Radebeuler Lilienmilchseife.

Gummivaarenzur Gesundheitspflege
versende:

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr . 4.
| Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert , nicht postlagernd.  510

ür jeden Gebrauch geeignet , sehr
billig zu verk. Jumeau,
761 Fahnstraße 19.

Luhn 's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Uebet»
zeugen Sie sich davon . Vs Pfund-
Schachtel ü 15 Pfg . zu haben in
Wiesbaden bci: J . Frey, Willy
Gräfe , Jac . Huber , Jean Haub,
F . Klitz , Pb . Kissel , W . Klingel-
höfer , C . W . Leber , Louis Lendle,
Georg Madcs , E . Möbus , A.
Nicolay , Wilh . Plies , Fr . Rompcl,
L>. Roos , vorm . Gläser , Louis
Schild , Carl Witzel . I . B . Weil,
Ferd . Alexi , Ed . Brecher,
C . Brodt , Wilh . Heiur . Birk,
I . C . Bürgcner , Pct . Euders.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef . sowie
Wolle geschlumpt . Michelsb . 7
Korbladen

1 Rolle Piano
(1 . Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michelsbera 15 . 661

Gelegenheitskauf.
Neue rothe Prachtbetten

mit kl. unbed . Fehl ., mit sehr
weich Betts , gef . Ober », Unterbett
m Kissen nur 10V - Mk ., bess.
12V - Mk . Prachtv . Hotelbetten
16Mk . Br . , roth , rosa Herr»
schastsbetten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch.
Eleg . Preis !, grat . Nichtp . zahle
das Geld retour . 126b

ft . Kirschberg , Leipzig,
Blücherstraße 12 ._

KMliklMgkl,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer
Auswahl , zu verk . 859

Joh . Prcsber,
Wellritzstr . 15 . 859

Empfehlung
Ich empfehle mich den geehrten

Herrschaften im Flechten von
Rohr - und Strohstühlen und
bitte dieselben bei vorkommendem
Bedarf sich meiner zu erinnern

Larl Kraft,
Nerostraße 23 , Vorder !, . 2 St.

ausgebildet in der hiesigen
Blinden -Austalt.

Bestellungen können auch per
Postkar e gemacht werden . 2709

Speise¬
kartoffeln

p . 50 Ko . incl . Sack M . 2 .50 ab
Friedberg (Hessen ) , l . L . Rappoll,
Kartoffeln , u . Zwiebeln -Versandt-
Geschäst . _ _ 587b

«!,!
zu verkaufen : 2 pol . Muschel¬
betten , 1- und 2-th. Kleider-
schränke , Waschkommoden
und Nachttische , 1 prachtvolle ge»
preßte Plüschgaruitur . Pseiler -,
Sopha - und andere Spiegel , zwei
Bertikolo , einzelne Sophas»
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen , auch solche mit
Strohinatratzen , 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel»
gcmälde , Regulator » Kinder¬
wagen , 2 Küchentische , Deck¬
betten und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 823

Albrechtstr. 24.

„„JduwSciatz
Ijeri rrungf™ 0* ländlich'

isi i - Mmthm* ,

, s M »rl ' 27 Abb. p rei lfÄüden Pollen so?̂ edir’derf
J êidet . TausflnriJ Ciler̂ a8t orf

Buch -1

Berlin grösstes Specialhaus für

Z,nebeln
Sorten zum

„ zum Winterbedars
z nn billigsten Preis fr . i.
HauS geliefert,

Magnuu -bouum i. Malt . 5 .50
gelbe im Malter M. 5.20
weihe „ ,, „ 4.50,

U «iihklSirr » 28,
_ Thorfahrt.

PlirtljitMKU
jeder Art , sowie Restbestände.
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kaust gegen Cassa
H Dach , Porzellanbofslraße 6,

Frankfurt a. M« 34/81

in Sopha - u . Salongröße Ü3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäuse in Gardinen
Portiere » , Steppdecken,

Divan - und Tischdecke » rc.

’SS, , Portieren!
Restpartirn , 2—8 Chals, L 2,
3 bis 15 Mk . Probe - Chals
bei Färb - u . Preisang . frc.

1144 Seiten stark) gratis und
franko l 162/27

IEmilLOtv̂re.Teppich-Haus'
iBerlinS„Oranienstras- 158.
Junge Frauen

I bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „lieber die Ehe " , wo zu viel
Kindersegen . I Mark Marken:

i Siesta -Verlag , vr . 13 Hamburg.

Der

WeMchmis
des

WjkMemrGrmal-AiijkMls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 llhr
und wird in der Expedition

»arlttgraße , ecke Ncugasse,
n Wemm gratisd|(((ln

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis
>Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einstcht ausliegt , wird

jede Anzeige bis zu3Zeil°nmit nur 10 Pf.
| berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Röbelverkans.
Klciderschrank , ein - und zwei-

thürige Küchenschränke , Bett¬
stellen . Kommoden , sowie 4 Stück
Mahagoni - Stühle , ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Hüte
werden schön und billig angefert .,
sowie Federn schön und schnell
gekraust . 881

_Ki rchhosgasse 2 . 3«
Ein braunes , eichenes

Chaiselongue
lift billig zu verkaufen . 872

Nenaasse 9 . 1 7 ' . l.

itrutni.Oiflougliidiff
ii . christl. Schriftennicderlage des
Nass . Colportage -BereinS,
Fanlbru nnenstr 1 , Part.

LZilli^
zu verkaufen:
^1 - und 2 -th . Kleiderschränke,
Kommoden , Beiten , gebt . » . neue
Waschkommoden , Nachttische , ver¬
schied. Stühle , Tische , Kanapee,
Spiegel , Bilder,Regulator,Kleider¬
stock, Küchenschränke , Ablausbrctt,
Dcckelbrett , 1 groß . Kaffecbrenner,
Anrichte bei 825

Weingartner,
Schwalbacherstraße 37.

Dm Wit!!-schl>f!s-
fnmtira

billig zu v - rkaufen
561 Wellritzstraste 30,

Werkstatt «, Hinterhaus.

Schrotmühle
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt . 843

Dotzheimerstratze 56

STKEU
in Waggons und einzelnen
Ballen zn beziehen durch

L . Reitenmayer,
Wiesbaden , 50

31 Rheinftrahe 31.

Ia Neue

Arischgeleerte
Wein -Fässer

für Obstwein , sowie alle größeren
Fässer auf Lager , und Halbstück.

| Bürten Albrechtstraße 32 . 342

Plattofen
1blll . z. vk. Michelsberg 2 « , S.
inet seine Frau lieb hat
tzU und vorwärts kommen will,

.lese Dr . Bock's Buch : „Kleine
Familie " . Pr . 30 Pfg . SSriefnr
eins . G. Klötzsch , Verlag . Leipzig.

Kett
>vollständig mit Deckbett u , Kiffen
für 25 Mark sofort zu verkaufen.

1816 Hermannstratze 6.

Wegen billiger
Kadrumietife!
" llut Hllfltl!

neue Feder
Cyld .» o. Ankeruhr

Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
_ altsrbilligst

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhr », . Gold - und Silberarbeiter,
9/11 Römerbcrg 9/11

Ktanenöt,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von

ii  MöbiusL Sohn,
Knochenölfabrik,

Hannover.
3 » haben in allen besseren

Handlungen . 7^

wie viiik -reb
werden Sie sagen , wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest , ärztl . Frauen-
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E . 25.

Zu verkaufen
zwei sehr gut erhaltene 3theiligc
Glasabschlüsse , 3 .60 Meter
hoch, 2 .30 Meter breit , 3 .24 hoch,
2 .30 breit , preiswertd zu verk.
Helenenstraße 25 , Näh . Vorder¬
haus 1 Stieae . 866

Zpaesamkeit
[bringt Glück!
l \ Ver seine gestrickte und

| gewebte LUHipeD
I aller Art und Schafwolle
[ Umtauschen will gegen
I Strickwolle , Herren - und
I Damenkleiderstoffe,
I Decken , Teppiche , Leinen
I u. s. w., der verlange
| Muster u . Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

I Monopol -Cheviot 31/s Mtr.
8 .60 M.

Vertretungen gesucht.

Bne Kesseispeisepumpei
billig zu verkaufen , Fr . Wagner I
Mechaniker , Hellmundstraße 52 . |

Trinktdfka ’s
Excelsior!

Ueherall zu haben.

25 Jahre Garantie
leist- t«

nicht
allem D

die von
mir »««
erfunde¬
nen «c;

setzt. g-°
schützt-"
'Taft -- -,

federn , sondern .
ebensalls patentamtlich
tragenen Bast - u/LuftklE"
federn meiner Concert 3»»
Harmonikas . Rein abgestnllBjt

■ ' itwetfe , 35 cm bo®
2 Bäll-"

Ein junger kräftiger

Zughund
zu verkaufen.

Näheres im Verlag.

allerbestenünks den KStimmen , 10 Tasten , 2 ®9L,

884

Zteiligcn starken
mit Ecken,choncrn und
vielen N 'ck- lbeschlazen.̂
artiger Musik, kosten in
tirt 2chörigblos !»Mk . ,2md

Zugelaufen ein junges

Hündchen,
Abzuholen Schachtstr . 33 , 3 St.
rechts . 28461

«ntültrr , leicht liiMlieher
Cacao.

in Pulver - n . Würfelf:

Zu haben beb Jul . Steffel-
ba » er , Langgassc 32, ser- er in
den meist . Tondilcreien , Colonial - ,
Delik . tcß - und Drogengeschästen.

Eine noch sehr gute

Aatsmaschine
für Schneider wegen Mangel an
Raum sehr billig abzugeben.
2802  Kirchhosgasse 2, 3.

. Register 1» VAjjjL

,n .21 Taste»
beglertung SV Pt - -Zra . ,
elegante — / jL60l v

Zithern
mit » ®

solche mit « Manualen
mir keine 10 bis 16
8-,. Mk . mitsämtlichemon ^
Versandt gegen Nachnahm
Packung frei , anerkanfis
Selbsteriernschnle und
sämtl . Musik,nitruinente d w
Porto 30 Pfg.
iulach gestattet . taglich °'L,za >!»-
bestellungcn. Kleine che»
oon S b' S 4'/, Ml . l>el «kl
fauo . Man kaiste " " ^ jaigess
m,' dich - ecllcn und

2 Faljmöci ' ka-" ""
Metzgera ^'s ' " " H ' -a ') 283 7* \

Aue jederrolle,
fast neu , zu alle ' Gebrauch gc>
eig iel ( 40 Ctr . Tragkraft ), sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill . abzua.
Auch Einzelvekkaus . 891

Off. unt. ft. 16 a. d. Epp.

all-
Harmonik^

seveR ‘14**
RanzeS von

HERMANN SEVU
Neuenrade

WieSvav . Bcr lage . A' ' >
Friedrich Ha >>nc, "Lrd -»

lVerantwort !. Redaktion-
politischen Theil u . dos .!

Lhcf . RedakttU '-
Friedrich  HanneM'

für den Lokalenlh ' -
Otto von
für den Jnseratcntb .

V. : L.
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I bitfe Stadl und fcttftt herrliche Gau vor nunmehr drei Jahren
I Wilhelm dem Großen die Schuld treuer Dankbarkeit zahlen durfte,

so lösen wir ste- heute unserem Kaiser Friedrich!
Dies Denkmal , dar wir enthüllen wollen , ist kein tobt Gebild

auJ starrendem Erz , es ist ein lebendig Wahrzeichen der alten
deutschen Treue , die da gekittet ist mit Blut und Schweiß , gefestigt
durch die unzerreißbaren Bande der Glaubens , der Dankbarkeit
Hirt des Vertrauens — es ist ein Wahrzeichen der treuen Liebe»
als Saatkorn geworfen in die Herzen des Volkes und herrlich auf»
gegangen, — der Liebe , die das Scherflein der Wittwe zum Schatze
wandelt — der Liebe , die nicht stirbt , weil ste den Tod überdauert.
— Diese Wahrzeichen , st« mögen leuchten als Leitstern in kommenden
Tagen ; und wenn dereinst die Enkel vorüberschreiten an dieser
Heldengestalt, so mag der Vater die Hand heben zu dem erlauchten
Haupte, das mit der deutschen Kaiserkrone die Krone des Märtyrers
gebenedeit und zu seinem Sohne sprechen : „Blicke zu Diesem empor
in Freude und Leid, in den Stunden des Kampfes und der Ver»
suchung, strebe zu werden wie Er — g r o ß , deutsch und
treu — edel , hilstreich und gut !"

Solche Gedanken im Herzen weihen wir dies Denkmal , und
al» ersten Gruß legen wir vor ihm , wie vor Euer Kaiserlichen und
Königlichen Majestät d»S heilige Gelöbniß nieder : Werth zu sein
dieses Edelsten , werth zu sein unserer Fürsten , Träger zu sein der
reinen Mensche » ' und Nächstenliebe , die — ein heilig Erbtheil der
Zollern — auch dies große Herz bewegt in seinen innersten Tiefen
— gleich unseren Vätern in stahlfester Treue zu stehen zu Euer
Kaiserlichen und Königlichen Majestät und Allerhöchstdero Haus,
Kämpfer zu sein allzeit für Deutschlands heiligste Güter , Kaiser
und Reich , Thron und Altar , Freiheit , Ehre
und Recht!  —

So wage ich an Eure Kaiserliche und Königliche Majestät die
allerunterthänigste Bitte zu richten , das Zeichen zur Enthüllung
der Kaiser Friedrich -Denkmals Allergnädigst geben zu wollen ."

Die Majestäten , insbesondere die Kaiserin Auguste Victoria,
schienen von der R >de tief ergriffen . Der Kaiser ertheilte den
Befehl zum Fallen der Hülle und das Denkmal präsentirte sich
dem Auge in seiner ganzen Pracht . In dem Augenblicke , da die
Hülle fiel, setzte die Nationalhymne ein , gesungen von den Sängern,
begleitet von dem großen Orchester , den Posaunen und historischen
Trompeten , dem Geläute der Glocken aller Kirchen und dem Donner
der Geschütze einer auf der Schönen Aussicht aufgestellten Batterie
de§ Naff . Feld -Ark .-RegtS . Nr . 27.

Sodann folgte eine Besichtigung und Rundgang um das
Denkmal durch die Majestäten und die höchsten Herrschaften , wobei
dr Kaiser wiederum seine hohe Mutter , Prinz Heinrich die Kaiserin
führte . Die Majestäten , namentlich der Kaiser unterhielten sich
längere Zeit mit dem Schöpfer des Denkmals , Hrn . Bildhauer
Uphues , dem ksie Allerhöchstihre Anerkennung über das
wohl gelungene Werk aussprachen , sowie mit dem Oberbürger¬
meister Dr . von Jbell und Hrn . Intendanten von Hülsen . —
DaS Kaiserpaar sowie die Kaiserin Friedrich legten prachtvolle
Kranzspenden nieder , ferner wurden noch Kränze niedergelegt von
K. Kal . .(Snlieit her Vi-inreliin Louise , der Stadt Wiesbaden mit

Wiesbadener General -Anzeiger 19 . Oktober isvr. «srne o.

I . Kgl . Hoheit der Prinzessin Louise , der Stadt Wiesbaden mit
dem Stadtwappen und Schleifen i» den Stadtfarben , dem Osfizier-
Corps des Grenadier - Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm
(2. Schlessisches ) Nr . 11 mit der Widmung : „Seinem erhabenen
und unvergeßlichen Commandeur und Ches " , dem Offizier -Corps
der 6 . Badischen Jnfanteric -Rcgiments und den Kriegervereinen mit
der Widmung : „ Ihrem unvergeßlichen Führer Sr . Maj . Weiland
Kaiser Friedrich III . die alten Krieger . Wiesbaden 18 . Oktober 1817 " .
Ein Parademarsch der drei kombinirten Compagnien des Füs .-Regts.
v. Gersdorff , der Bicbricher Unteroffizierschule , des Bataillons
81 . Jns .-Regts . und der hier garnisonirenden Artillerie -Abtheilung
vor Sr . Majestät bildete den Schluß der schönen , würdigen und
erhebenden Feier , worauf sich die Majestäten und Fürstlichkeiten
mit Gefolge in 's Königl . Schloß zurückbegaben , wo um l 1/* Uhr
Festtafel  stattfindet , zu der etwa 100 Einladungen ergangen
sind, darunter an die Spitzen der Behörden und die Mitglieder des
geschäftSsührenden Ausschusses.

Ordensverlrihnngen.
Anläßlich der Denkmals -Enthüllung hat der Kaiser verliehen

dem Kgl . Intendanten Kammerherrn v. Hülsen  den Rothen Adler-
Orden 3 . Klasse mit der Krone und Schleife , den Se . Majestät
demselben vor dem Denkmal überreichten , ferner den Herren Bild.
Hauer Uphues,  Bankier Ferdinand Berls  und Kanzleiralh
Flin dt je den Rothen Adler -Orden 4 . Klaffe.

Weinmarlren -Conseren ;.

Eoblenzer Beschlüsse die Wahl der Sonderzeichen etwas beschränkt
werden könne . Herr W i l h e l m i -Frankfurt betonte , Phantasie
und Weinlandschaften müßten so gut Freizeichen sein , wie Abbil
düngen wirklich bestehender Landschaften . Herr P a t o w -Hamburg
bezeichnet eS als Mißbrauch , wenn Jemand im Norden eine Wein¬
landschaft zum Schutze anmeld «. Nachdem weiter noch die Herren
Geh . Eommerzienrath Wcgeler , Reg .-Rath Höfinghoff , Sturm
RüdeSheim , Augstein -Bingen und Gottschalk -Hilden zu der Ange¬
legenheit gesprochen , gelangte folgende Resolution zur Abstimmung:
„Die in Wiesbaden versammelten Vertreter von Handelskammern
und anderen wirrhschastlichen Körperschaften halten eS durch die
bisherigen HandelSgebräuche begründet , daß Abbildungen von wirk¬
lichen bestimmten Weinlandfchaften , ferner von Städten , Orten,
Denkmälern , welche sich nicht im Einzelbesttz befinden , nicht einem
Einzelnen als Waarenzeichen für Wein geschützt werden . Sie er¬
klären sich ferner dafür , daß bei Anmeldungen von Phantasieland,
schäften als Waarenzeichen dem Hedürfniß des Verkehr », Wein¬
landschaften überhaupt nicht zum Waarenzeichenschutz zuzulassen,
Rechnung getragen wird ." Der erste Theil der Resolution wurde
mit allen gegen 3 Stimmen angenommen , der zweite Theil mit
allen gegen 1 Stimme , nachdem ein Antrag Angstein , „Phautasic-
landschaften überhaupt nicht als Waarenzeichen zuzulassen " , mit
allen gegen 14 Stimmen fallen gelassen war . (Schluß folgt .)

Locales.
* Wiesbaden , 18. Oktober.

Der 18 . Oktober gehört der Erinnerung des unver¬
geßlichen Kaisers Friedrich , unsere « Fritz , wie ihn der Volks¬
mund bezeichnender Weise genannt hat . Ja er gehörte dem Volke,
in dessen Herzen er lebte , das ihn liebte , wie nur je ein Fürst
geliebt worden ist. Und hätte auch nicht der Lorbeer des glänzenden
Siegers seine Stirn geschmückt, hätten ihm mancherlei Auszeich¬
nungen auch gefehlt , an denen er so reich war , sein freundliche»
Wesen , sein liebes Herz , seine entzückende Heiterkeit und Lebenslust
verbanden ihm Jeden , mit dem er in Berührung kam . Wie viel
prächtige Geschichtchen seiner Leutseligkeit und Herzensgüte und
seines nimmer versagenden Witz und Humor » werden doch in
allen Theilen des deutschen Vaterlandes pietätvoll bewahrt . Wie
unzerreißbar fest waren die Bande , die der Kronprinz bei seinen
Inspektionsreisen nsw . und fast bei jeder Berührung mit VolkS-
kreisen zu knüpfen verstand . Und als die tückische Krankheit die
hohe Gestalt des Kronprinzen und des Kaisers auf das Kranken¬
bett niederstreckte , als das Volk klopfenden Herzens auf jede neue
Kunde über den Gesundheitszustand des geliebten Fürsten harrte,
wie innige Antheilnahme , wie herzlicher Liebe zeigte sich da . Und
als ihn der Tod von dannen gerafft , wie blutete jedem deutschen
Manne das Herz um den Verlust deS allzeit betrauerten Lieblings
des Volkes . Kehrt aber im Jahre der 18 . Oktober wieder , der
Geburtstag des kaiserlichen Helden und Dulders , dann tritt sein
unvergeßliches Bild mit besonderer Kraft vor unsere Seele , und
das Bewußtsein , daß wir ihn besessen, vermag den Schmerz nicht
zu übertönen , der aufs Neue unsere Brust bewegt . Kaiser
Friedrichs Name , so sagte der regierende Kaiser einmal , ist mit
goldenen Lettern in das Firmament zu schreiben ; geschrieben fleht
er mit unaustilgbarer Schrift in jedem echten deutschen Herzen.

R . Dom Eisenbahnzuge getödtet . Der 45 Jahre alt«

Schreiner Stritt  er von Niederwalluf kam bei dem am Samstag
Abend um 8 Uhr 2 Minuten dort fälligen , von hier abgelassenen
Personenzuge auf dortiger Station durch zu frühes Abspringen zu
Fall , gerieth unter die Räder deS Zuges und wurde augenblicklich
getödtet . Der Verunglückte hinterläßt Frau und 7 Kinder.

* Schlägerei . Der aus Rümmelsheim(Kreis Kreuznach)
gebürtige 30 Jahre alte Fuhrmann Jsh . Meifenheimer,
Römerberg 15 hier wohnhaft , erhielt bei einer Schläge « , in der
Metzgergasse derartige Verletzungen an Kopf und Nase , daß er iw
städt . Krankenhause Ausnahme finden mußte.

* Unfall . Der 9 Jahre alte Schüler HanS Raudnitzki
stürzte so unglücklich die Treppe hinunter , daß er schwere innere
Verletzungen erlitt und im städt . Krankeuhause ausgenommen
werden mußte.

** Wiesbaden , 17 . Oktober.
Auf Einladung der Wiesbadener Handelskammer tagt - gestern

im Rathhause (Magistratssitzungszimmer ) Hierselbst eine Conferenz
von am Weinhandcl interessirten Handelskammern und sonstigen
Corporativnen . Zu derselben waren u . a . auch Vertreter des
Kaiser!. Patentamts , die Herren RegieruugSrath und Vorsteher der
Abtheilung für Waarenzeichen im Kaiser !. Patentamt R h e n i u s
und Reg .-Rath Höfinghoff.  seitens der hiesigen Kgl . Regierung
Herr Domänenrath C z e h, sowie Vertreter folgender Corporalwncn
erschienen : des deutschen WeinbauvereinS , der Handelskammern
Bingen , Bonn , Brannschweig , Coblenz , Düsseldorf , Frankfurt a . Di .,
Halle a . S . , Karlsruhe . Köln , Lahr , Leipzig , Limburg , Ludwigs¬
hasen, Mannheim , Stuttgart , Trier , Worms , Würzburg , Wiesbaden,
sowie des Vereins Hamburger Wein - und SpiritUosenhändler.

Der Präsident der Wiesbadener Handelskammer Herr Franz
Feh r - Flach  eröffnet - di- Conferenz , hieß die Erschienenen herz-
lich. willkommen ^ dankte für das durch das zahlreiche Erscheinen
kundgegebene Interesse und wünschte , daß die Conferenz mancherlei
Aufklärung und Belehrung mir sich bringe . Es wurde hierauf zur
Wahl eines Bürcaus geschritten und durch Acclamation wurden
gewählt : Herr Commcrcienrath W « g e l e r - Coblenz zum Vor¬
sitzenden , die Herren Widemann -Stuttgart und Fehr -Flach -Wiesbaden
zu dessen Stellvertretern , zu Schriftsührern die Herren Dr . Molter-
Ludwigshasen , Wiesc -Coblcnz und Plauer -Karlsruhe . Der Vor-
sitzende dankte für die Wahl und gab einen Rückblick auf die n»
December vorigen Jahres in Coblenz stattgehabte ähnliche Ver-
Sammlung . Er dankte aber zunächst noch den beiden Vertretern
des Kaiser !. Patentamts und den Vertretern der Kgl . Regierung
für ihr Erscheinen und warmes Interesse und hofft , daß der Erfolg
der Berathungen eine Auslegung deS Gesetze- über Waarenzeichen
gebe, daS was man wünsche und nicht schädigende Auswüchse.

Man trat hieraus in die Berathung der Tagesordnung ein
Und zwar erstattete zunächst Herr Dr . M erb ot -Wicsbaden cm
Referat über di- „Eintragung von Landschaft - ,
bildern , welche skeine wirklichen Weinland-
scha s t en d a r ste l I e n ". Redner hob hierin u. a. hervor, daß
in letzter Zeit Einträge erfolgt seien , die nicht hätten erfolgen so lei -,
weil sie sich als Ergänzung bestiminter Handelsplatz - darstelliei.
Nach dem Waarenzcichkngesetz ließe sich der Eintrag von bestimmt N
Gebäuden . Denkmälern -c. nicht verhindern , da « sei ein Mange . .
Im klebrigen besäße er wenig Werth , da sich bei kleiner Äbauve-
rung Andere denselben Gegenstand schützen lassen konnten . Hc >r
Reg.-Rath Dr. R h en i u » fürchtet, daß bei Durchiuhrung der

Personalnachrichten . Das Mitglied des hiesigen Kgl.
Konsistoriums , Herr Konsistorialrath Herdt-  Nordenstadt , ist auf
seinen Antrag in den Ruhestand versetzt worden . Herrn Forst¬
meister Krückeberg -St . Goarshausen ist der Rothe Adlerorben
4 . Klaffe und Herrn Brunnenmeisler Scherer-  Langenschwalbach
bei seinem Uebertritt in den Ruhestand das allgemeine Ehrenzeichen
in Gold verliehen worden.

Handelsregister . In das Firmenregister ist ringe
tragen worden , daß Vas unter Firma „Adam  V o l tz" bestehende
Handelsgeschäft durch Vertrag auf den Kausmann Paul Frick zu
Wiesbaden übergegangen ist, nnd daß derselbe das Handelsgeschäft
unter unveränderter Firma sortführt . Die Firma ist nunmehr
mit dem Bemerken neu eingetragen worden , daß Inhaber derselben
der Kaufmann Paul Frick zu Wiesbaden ist. Gleichzeitig ist im
Prokurenregister eingitcagen worden , daß die für die Firma Adam
Boltz seitens der bisherigen Inhaberin , der Wittwe des Mühlen¬
besitzers Benjamin Alexander Voltz , Else , geb. Rehorst hier , dem
Buchhalter Kart G o ß l i ch ertheilte Prokura eiloschen ist. Eben¬
falls ist eingetragen worden , daß dem Buchhalter Karl Goßlich zu
Wiesbaden für die eingetragene , hier bestehende Firma Adam Voltz
seitens des jetzigen Inhabers Kaufmann Paul Frick zu Wiesbaden
Prokura ertheilt ist.

|| Walhalla -Theater . Außer der deutsch-ungarischen
Soubrette Frl . Szilassy  ist noch eine weitere Soubrette ge-
Wonnen , die sich eines bedeutenden Rufes erfreut : Frl . Mizzi
Braun,  die soeben ein Gastspiel in München beendet hat . Das
Theater war gestern wieder total ausverkauft , dank dem oorzüg
lichen neuen Programm , das wir wegen Raummangel später be
sprechen werden.

* Offizielle Ankündigung der Kartenbriefe . Das
Amtsblatt des Reichspostamtes veröffentlicht eine Verfügung des
Staatssekretärs des Reichspostamtes , wonach vom 1 . November
ds . Js . ab Kartenbriese mit eingedruckten Wcrthzeichcn zu 10 Pf.
eingesührt und bei den Verkehrsanstalten des Rcichspostaintsgebietes
zum Nennwerthe verlaust werden . Auf die Kartenbriefe finden
die Vorschriften wie auf Briefe Anwendung . Die im Privalmege
hergestellten Kartenbriefe sind zulässig.

l! Wirth 's Fahrplanbuch war in der Winter -Auflage
pünktlich mit Anfang des Monats erschienen . Der Inhalt ist
wiederum sehr reichhaltig und zuverlässig und hat eine praktische
Erweiterung durch besonder ? Ausstellung der Sonntagskartcn erhalten.

* Dem Verein „Frauenbildung " ist es gelungen , für den
21 . d. M . zu seinem ersten öffentlichen Vortragsabend in diesem
Winter die allgemein beliebte Redncrin , Frl . Anita Augspurg,
Dr . jur ., aus München , zu gewinnen . Das Thema : „Die recht¬
liche Stellung der deutschen Frau"  behandelt von Frl.
Augspurg , der ersten deutschen Frau , die als Dr . jur . promovirte,
dürfte nicht nur für die Vercinsmitglieder sondern auch für weitere
Kreise vom höchsten Interesse sein . 2>v: überzcugungstreuc Gesin-
nungstüchtigkcit , die überaus gewand • Vortragsweise jener Dame
find zu allgemein bekannt , als daß si- noch hervorgehoben toerden
müßten . Der Verein „Frauenbilduvg " , dessen Hanptsitz vor Kurzem
Wiesbaden geworden , ist über ganz Deutschland verbreitet ; cs ge¬
hören zu ihm gegenwärtig 6 Abtheilungcn : Wiesbaden , Berlin,
Freiburg , Heidelberg . Karlsruhe und Mannheim . Zur Präsidentin
des GesammtvereinS wurde Frl . Dr . A . v . Docmming ernennt,
während zur Vorsitzenden der Abtheilung Wiesbaden Baronesse
von Bistram gewählt wurde.

* Eine treue Dienerin . Am verflossenen Samstag ver¬
starb hier die Haushälterin Justine Koch in ihrem 78 . Lebens¬
jahre . Dieselbe war seit ihrem 14 . Lebensjahre , also 64 Jahre
lang in der Famile Meckel-Heiser bedienstet . Gewiß ein seltenes
Beispiel von Dienertreue . Vor einigen Jahren wurde ihr die hohe
Anerkennung zu Theil . daß Iß « Majestät die Kaiserin ihr daS
goldene kreuz sür 40jährige treue Dienste verlieh.

Water. KmA tut) Wissenschaft.
G . Sch . Residenztheater.  Am Mittwoch gelangt eine»

der besten Stücke G . von Moser '» : „Reis - Reifiingen " zur Aus¬
führung . Die Titelrolle spielt Herr Heckmann , die Jlka Frl . Frey.
Prisca Frl . Borchardt , Elsa Frl . Schenk . Bon den Herren find
noch Herr Schuhmann als Folgen , Manusst als Hoffmeister,
Bartal als Provisor , sowie die anderen Partien mit den besten
Kräften besetzt. Hoffentlich wird da» Stück wiederum sein « alte
Anziehungskraft bewähren.

-- Wiesbaden , den 17 . Oktober 1897 . Die im vor,gen
Jahre in Wiesbaden begründete historische Commission  für
Nassau , eine Abtheilung des nassauischcn AlterthumSverein », hat
dem Dr . Ernst Zimmermann , einem jungen Kunsthistoriker die
Herausgabe der Bau - und Kunstdenkmäler Nassaus übertragen
Dr Zimmermann wird seine Aufgabe nach Kreisen erledigen und hat
als 'crsten Kreis den R h c i n g a u in Arbeit genommen . Er wird asso all-
öffentlichen und alle privaten Gebäude , welche kunsthistorischen
Werth besitzen, aufnehmen und beschreiben und wird ebenso mit
allen im öffentlichen nnd privaten Besitz befindlichen Gegenständen
der alten Kunst und des Kunstgewerbes verfahren . Für die Unter-
stützung dieses monumentalen Werkes , da » mit Abbildungen ver¬
sehen und wegen seines wissenschaftlichen Charakters und wegen
der Heranziehung auch der Geschichte der einzelnen Orte ein
allgemeines Interesse der weitesten Kreisen erregen wird , erbittet
die historische Commission für Nassau die rege Theilnahme du
geistlichen und weltlichen L Hörden und Bewohner des Rhein-
gaueS . Namentlich seien alle Diejenigen , welche Kunst -Denkmäler
und Kunst -Sammlungen irgend welcher Art auS älterer Zeit be-
sitzen, freundlichst ersucht , die große Güte zu haben und Herrn
Dr . Zimmermann von der Existenz solcher Gegenstände der alten
Kunst zu benachrichtigen und ihm Zutritt zu idren Sammlungen
zu gewähren , falls der Genannte bei seinen Studien ihren Ort
berühren sollte . Auch für kurze Mittheilungen an den ständigen
Aufenthaltsort des Dr . Zimmermann (Wiesbaden , Mainzer-
straße 44 ) wird derselbe im hohen Grade dankbar sein.

* Arnold Böcklin  erhielt von demRegierungsrathNamen»
der Bevölkerung Basels zu seinem Geburtstag ein Glückwunsch-
telegramm . Der Regierungsrath wandelte den Namen der bis-
herigeu Sundgauerstraße in Arnold Bücklin -Straße um . Die Ge-
nossenschasl der bildenden Künstler Wiens sowie auf Anregung des
Vorstandes der Münchener Genossenschaft , auch die Allgemeine
Deutsche Kunstgenossenschaft haben Böcklin anläßlich seines 70 . Ge¬
burtstages zum Ehrenmitglied ernannt.

* Thcatcr - Toiletten.  In dem neuen Stück , welches
jetzt in London in , Duke of Yorks Theater aufgeführt wird , trägt
Frau Brown Toiletten , ivelche Worth in Paris angesertigt hat und
die 60,000 FrcS . gekostet haben sollen.

Aus der Umgegend.
— Nordenstadt , 18 . Oktober . Bei der am Samstag hier

stattgehabten Bürgermcisterwahl wurde Herr Bürgermeister
Schleicher  einstimmig aus weitere sechs Iah « wiedergewählt.

Weitere Nachrichten firhe 3 . Blatt.

rckgrmmk in» letzte MtiiWm.
] ![ Berlin , 18 . Oft . Gestern Vormittag fand

vor dem Zeughaufe in Gegenwart des Kaisers und der
hier anwesenden Fürstlichkeiten sowie zahlreicher Generale
die Weihe der für die neuen Regimenter  be¬
st inmten Fahnen  statt . Die Kaiserin wohnte der
Feier auf dem Balkon des Palais Kaiser Wilhelm I . bei.
Nach dem Gebet und der Weiherede des Garnisonspfarrers
richtete der Kaiser an die Commandeure der Regimenter,
welche eine Fahne erhalten , eine längere Ansprache . Er
knüpfte an den 18 . Okt . 1813 als den Tag des Früh-
rothscheines der kommenden Zeit an . Seit jenem Tage
habe sich das preußische Heer entwickelt , wie der Phönix
aus der Asche. Er sei geführt von dem großen Kaiser
Wilhelm und seinem erlauchten Vater , der am 18 . Okt.
geboren sei. Die neuen Regimenter seien gebildet aus
dem Stande der alten und sollen auch den alten Ruhm
bewähren . Die Offiziere möchten die Truppen erziehen
in demselben Geiste der Treue , der Vaterlandsliebe und des
unbedingten Gehorsams . General - Oberst Graf Waldersee
dankte dem Kaiser im Namen der Armee für
die Auszeichnungen . Die neuen Fahnen wurden
sodann nach dem Zeughause gebracht , um verpackt
und nach den verschiedenen Garnisonen versandt zu
werden . Um 6 Uhr Nachmittags fand im weißen Saale
des kgl. Schlosses Tafel statt , zu welcher etwa 130
Emladungen ergangen waren und an der u . A . auch
Reichskanzler Fürst Hohenlohe theilnahm.

— Berlin , 17 . Okt . Der . Voff . Ztg ." wird aus New -York
telcgraphin : Während der vorgestrigen A b e n d v ° r N e l l n n g
iin Opernhause in Cincinnatti stürzre ein Theil derDeckc
mit der hohen Kuppel - in . Drei Zuschauer im Parier « wurden
g- tödi - l, 12 Personen tödilich . eine Anzahl ander , mehr oder
minder verletzt.

% Coburg . 18. Okt. Gestern Morgen S Uh: trafen da»
Zar., »paar , der Mraßtzerzag und die« - , ßher, «gi,.
von Hessen  hier rin und wurden vom Herzog und der Herzogin
empfangen . Mittags fand russischer Gottesdienst st^tt . - Rachmittaz»
besuchten die hohen Herrschaften die H. rzoZn -Wjttv » a - f Tät . «
Ellensrabe.
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3 Belgrad , 18. Oft. Wie bestimmt verlautet,

hat Siwte dem Könige telegraphisch die Demission
deS Cabinets  nach Wien gemeldet und der König
dieselbe angenommen. Mit der heute erfolgenden Rückkehr
des Königs soll sofort ein liberales oder farbloses
Kabinet ernannt werden, welches mit der bisherigen
inneren und äußeren Politik brechen soll.

X London, 18. Okt. Aus Havanna wird gemeldet, daß
beiin Untergang deS Dampfers „Triton ", der durch Ueber-
lasiung an der Küste von Pinar del Rio erfolgte, die a n B o r d
befindlichen 200 Personen bis auf zwei, die sich retten
konnten, ertrunken find.

2/ Brüssel , 18. Okt. Eine Schaar Rad¬
fahrer  überfuhren auf der Chaussee Spaziergänger.
Drei Personen  wurden getödtet  und mehrere
verwundet.

Brüssel , 16. Ok. Wie der „Soir"meldet,
ist de Eo » goreise des Kö n tg s b es ch lo ssen.
Dieselbe findet im nächsten Frühjahr statt.

cP Gent , 18. Okt. Hier wurde der Direktor der
groß?» Wollfabrik Belem verhaftet, weil er seine
22 - jährige Frau vergiftete,  um seine
'-0-aitrcsse heirathen zu können.

und. Thcinhardt's Hygiama — Wie der
Pendel an der Uhr durch Verlängerung oder Ver
kürzung de« Gang der Uhr beschleunigt oder verlang
amt, so beherrscht die mehr oder minder große Menge

Eiweiß in der Nahrung die auS sich selbst, den Kohlehy
braten und Fett entwickel'e Menge an verfügbarer Kraft
im menschlichen Organismus. Aber auch diese ver.
schiedenen Classen von Nährstoffen genügen allein nicht
zur Ernährung, sie müssen auch von Nährsalzen be¬
gleitet sein um einen wohlthätigen Reiz auf die Nerven
auszuüben, auch angenehm schmecken, um dauernd ge¬
nommen werden zu können.

Alle diese Vorzüge besitzt Dr. med. Thcinhardt's
Hygiama. Bei großem Wohlgeschmack(Cacao und
Malzmilch ähnlich) und überaus leichter Verdaulichkeit
hat das Hygiamagetränkeinen hochgesteigerten Nährwerth.
Für Kinder und Erwachsene namentlich für Schul¬
kinder. Geschäftsleute und geistig stark Arbeitende gibt
es kein besseres Frühstück. Es bewirkt ein stundenlang
anhaltendes Sättigungsgefühl und macht hierdurch, ohne
Erschlaffung aufkommen zu lassen, ein zweites Früh¬
stück entbehrlich.

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

darauf aufmerksam gemacht, daß die
Schien seit 15 Jahren im Berkehr be¬
findlichen, von einer großen Anzahl
angesehener Professoren und Aerztc get«
prüften Apotheker Richard Brandt 's
Schweizerpillen infolge deS neuen
Deutschen MarkenschutzgeseS in Ltiquet

wie nebenstehende Abbildung tragen.

Bekanntmachung.
Dienstag , den rs . Oktober d. I ., Mittags

RS Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheirnerstraße
11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 2 Büffet, 2 Spiegelschränke, zwei
Kleiderschränke, 4 Vertikow, 6 Kommoden, zwei
Kannapees, 1 Konsolchen, 1 Schreibtisch, 1 Viereck.
Ausziehtisch, 1 Viereck. Tisch, 1 Nachttisch, zwei
Waschtische mit Marmorplatten, 2 Stühle mit
hohen Lehnen, 1 Spiegel mit Trümeaux, 1 Regu¬
lator, 9 Bilder, 1 Waage mit Gewichte, 1 Gas¬
brenner, 1 Fahnenschild, 100 Stück Putzlumpen,
10 Dille. Cigarren, 26 Kistchen Cigarren, 1 Laden¬
real mit PO, 1 do. mit 67 Schubladen, 1 Theke,
1 Büffet mit vollst. Presüon, 1 Rollwagen, ein
neuer Karren, 1 Maschine, 1 Zweirad, 2 braune
Pferde, 1 Käsig mit Kanarienvogel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1897.

666 Eifert » Gerichtsvollzieher.Kartoffeln
für den Winterbcdarf , erst ausgelescne, gelbe engl . Qualität,
cer Clr. zu 2 M. 30 Pf., lade an der Hessische» Ludwigsbahn
morgen früh aus. Bestellungen nimmt W . Lang , Marltstraße 11,
Hinterh. 1 St . und im Flaschcnbierkeller, Fricdrichstraße 12, ent¬
gegen_ I Huhn . 2862

Residenz -Theater.
Diensttag, den 19. Oktober 1897.

48. Abonnements-Vorstellung. DutzendbilletS gültig.
Zum 8. Male:

Die 2ogendrüder.
Schwank in 3 Akten von C. Kraatz und C. Laus- .

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Habelmann, Fabrikant . . . . Gust . Schultze.
Caroline, seine Gattin . . . . Clara Krause.
Lulu, deren Tochter . . . . . Gertrud Alberti.
Annie BehrenS, Habelmanns Nichte . . Fist Borchand.
Max Brückner . . . . . . Haus Schwartze.
Eva, geb. Habelmann, seine Gattin , . Lnli Euler.
Franz Fischer, Agent . . . . . Carl Heckmann.
Guido Baumelberger . . . . . Hans Manussi,
Segnitz, Gutsbesitzer . . . . . Adolf Stiewe.
Frau Segnitz . . . . . . Sofie Schenk.
Földner, Architekt . Friedr. Schutzmann
Barbara, Köchin bei Brückner . , . Minn Agte.
Ein Schutzmann. . . . . . Hermann Kunz.

Zwei Dienstleute.
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Mittwoch, den 20. Oktober 1897.
Reif - Reiflingen.

Schwank mit Gesang in 5 Akten von G. v. Moser.

Verein„ArauenbUdurrg."
Vortrag

von Fräulein Anita Augspurg Dp . jur . aus
München, über:

„Dir Rechtliche Steilung tagntftn Fr«m"
Donnerstag , den 21. Oktober rr ., Abends

8 Uhr im Wahlsaale des neuen Rathhauses.
Eintrittskarten zu 1 Mark Abends an der Kasse.

Evangelische Kirchensteuer.
Die Restanten werden hiermit daran erinnert, daß

die zweite Rate pro 1697/98 seit dem4. d. M. fällig ist
Wiesbaden, den 11. Oktober 1897.

Die evangelische Kirchenkasfe,
Luisenstraßc 32.

Freiwillig: Grabstein-Auctiou.
Donnerstag , den 31. Oktober er.. Morgens

10 Uhr , versteigere ich im gefl. Auftrag des Frl.
Hermine Bubolz hier auf dem Lagerplatze
©3g - Platterstraß- 88b “8 £ ®

ca 25 sehr schöne Grabsteine in Granit, Marmor
und Sandstein

gegen baare Zahlung zu jedem Letztgebot.
Auf diese selten günstige Kaufgelcgenheit, mache ich

besonders ergebenst aufmerksam. 2863
Jean Arnold , Dictionator.

590

£napf ehleu
unsere anerkannt vorzüglichen

Bernstein-Fußboden-Glanzlacke
zu billigsten Preisen.
327

und

strichfertige Oclfarben
cn Preisen. Garantirt klebfrei . Ferner empfehle:

Farben für
Aquarellmalerei Oelmalerei
Broncemalerei Photographie
Glasmalerei Stndicnzwecke.

August Hörig & Cie .,
Farbwaaren eu gros u. en detail,

Warlrtstratze6 _Warktftraße 6.

5? Miß»
Nutzkohlengries ^ \ "

wieder vorräthig.
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coacs , Beikels,

Holz, Lohkuchen, Holzkohlen -c. in nur In Qualitäten.
Billigste Preise . Prompte Bedienung,

Augg. Mü lpp«
Comptoir: Hrllmnndstratze 33 , 464

GROSSE DAUERNDE
WIESBADENER

KISTAUSSTELLDSG
IN DEN KUNSTSÄLEN

LUISENSTEASSE.
Einzel-Entree . . . . M. 1.—
Familien-Abonnement . . M. 7 50
Einzel-Abonnement . . . M. 4.—

„ „ für Auswärtige M. 3.—
Notiz: Ankäufe geschehen durch unsere Vermittelung

unmittelbar von Künstlern selbst. Gebote werden
jederzeit prompt vermittelt. _ 422

Grand Eestanrant
Wiesbaden . Kirchgasse 50

vis-ä-vis dem Mauritiusplatz,
Spccialität:

Frühstücks « and Abendkarte
zu kleinen Preisen

Diners ä 1.50 und 2 .53  Mark
im Abonnement 1.20 und 2.20 M.

Münchener Spatenbräu, Pilsener Aktien, Wiesb. Felsenkeller.
Reichhaltige Weinkarte.

Separirte Weinstube und Cafd.

Neu erbaut. Neu erbaut.
Walhalla

Specialitäten-Theaterl.Ranges
WIESBADEN

Mauritiusstrasse la . Pferdebahnhaltestelle.
Erstes Auftreten der für die zweite Hälfte

Oktober verpflicht. Specialitäten
Truppe Tartaköff,  russisch . Tanz - u. Gesangsensemble

(7 Personen)
Lucie Delaware,  die schöne Instrument .-Virtuosin.

Alfred Bender,  Gesangshumorist vom American . Theater
Berlin , in seinen zündenden Original -Couplets.

Les Alexandros,  die weltbekannten Parterre -Akrobaten.
Irene Szillassy,  deutsch -ungarische Soubrette,

früher erste Operetten -Sängerin am hiesig. Residenztheater.
Jim —Jam,  akrob .-mnsikal. Pierrots.

Charles Forbay,  Schatten -Silhouettist.
Paul Petras,  Gentleman -Juggler.

The thr ee Palmers,  die ausgezeichneten Luftturnkünstler
in ihren staunenerregenden Evolutionen an den fliegenden

Trapezen , sind prolongirt.
Dampfheizung und gut funktionirende Ventilation in

allen Räumen . — Beliebte vorzügliche Küche.
Münchener Spaten , Pilsener und Wiesbadener Bier.

567 Die Direotion.
Anlässlich der Kaisertage

Montag , den 18., 8 Uhr Abends:
Grosse Gala -Fest - Vorstellung.

Retchshallen -Theater«
16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.

Aeltestes
am Platze.

Täglich Vorstellung von Künstlern nnr I. Ranges,
Specialitäten-Theater

Anfang Abends 8 Uhr 10/3

Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe*Ausstellung 1896.

zu haben in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranche. 509b



Sir . ^ 44. Dienstag

Berdingrmg.
Die Erd - und Maurerarbeiten zum Neubau

rine» Gemeindehauses der evauzrl . Kirchen.Gemeiude in
da Eteingasie dahier sollen vergeben werden.

Die Submission,-, sowie hze..Allgemeinen und die
Besonderen Bedingungen- nebst Zeichnungen liegen auf dem
Bureau deS Herrn Architekten Lang.  Luisenstraße 23,
während der Vormittag--Bureaustunden bi» zum 21. d. M
offen, und können ebenda Offertformulare und Kostenanschlags-
Auszüge gegen Entrichtung der Kosten in Empfang ge¬
nommen werden.

Angebote find daselbst verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum 23. d. M. einzureichen

Wiesbaden. 12. Oktober 1897.
Der Vorstand der Bergkirchen-Gemeinde

E Beesen meyer.

Wiesbadener General -Anzeiger.

ImouuimtfMpung.
19. Oktober 1897.

lIjfiMf GkMkdkschillk.
I. . Wegen Wegzug eiuer Herrschaft versteigere
l Ich nächsten Mittwoch , den 20 . Oktober er . ,
Morgens S '/» und Nachmittags 2 '/, Uhr an¬
fangend in der Wohnung

11 Weffendstraße 11

Kinder-Bewahr-Anftalt.
Da uns ange-eigt worden ist, daß Unbefugte für

die Kinder-Bewahr Anstalt collectiren, so bringen wir
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nur Herr
Jo». Jacobs mit dem Einsammeln von Beiträgen
für unsere Anstalt beauftragt ist
. . . Der Borstand.
oo9 F. v. Reichenau

Bekanntmachung.
Montag, den 25. Mtoöer d. J

. Nachmittags 3 Uhr,
die Wittwr des Jakob Paul von hier ihre in

hiesiger Gemarkung belegenen Immobilien, bestehend ineinem

großen Wohnhause, Mahlmühle
mit Wafferbetrieb, Backhaus mit
Backofen, Scheune, Stallung rc.
nebst großem Garten und circa
14 Morgen Acker- und Wiesen¬
ländereien im Taxwerth von
27,819 Mk.

vnter günstigen Bedingungen durch den Unterzeichneten
«iffentlich meistbietend auf dem hiesigen Rathhause zum
Zweiten Male versteigern.
( Dotzheim , den 16. Oktober 1897.

IÜU5_ Der Bürgermeister: Heil.

bereit gesammte elegante Wohnungs -Einrichtung,
bestehend m:

I prachtv. Salon -Einrichtung (Nußbaum
mit Gold) als : 1 Sopha, 2 Sessel und4 Stühle
mit Seidenplüschbezug, Bertikow, Schreibtisch,
Spiegel mit Trümeaux, achteck. Tisch,
1 Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend in:
2 eleg. engl, eisernen Betten, Spiegelschrank,
Waschkommode mit Toilette, 2 Nachttische, Hanb
tuchhalrer,
1 Rußb . Speisezimmer Einrichtung , be
stehend in : Büffet, Ausziehtisch, 6 Stühlen und
Servirtisch, Bücherschrank, Schreibsekretär, Com-
moden, Consolen,14 Oelgemälde mod.Holländer
Meister, als : Rebourgoon, Zeman, Kampf, van
Laar. Erich je., Teppiche, Borlagen, Matten,
Linoleum, Gardinen, Portieren, Hänge- und Steh¬
lampen, Etageren, Divan, Ecksopha, Zimmer-Closet,
Toiletten, und andere Spiegel, 4-eckige, Spiel
und Ausziehtische, Stühle, Kleiderschränke, Kleider¬
ständer, Waschgarnituren, eis. Gesindebetten, Wasch¬
tische, Bettzeug, Wringmaschine, Stehleiter, Holz
und Kohlen, Eisschrank, die gesammte Küchen-
Einrichtung, als : Küchenschrank, Anrichte, Tisch
und Stühle, Küchenbretter, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles
Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Gegenstände sind sehr gut

erhalten und können am Tage der Auktion
von 8 Uhr ab besichtigt werden.

Wilh . Helfrieh,
Auktionator «. Tarator,

652 Grabenstraße 28 .VHnnn

Abendschule.
Beginn des Winterhalbjahres am Dienstag,

den IS . Oktober, Abends 8 Uhr . Unterrichts.
ze»t : Dienstags und Freitags Abends von 8

10  Unterrichtsfächer : Deutsch,
Rechnen, Geometrie , Kuchführung und Wechsel¬
lehre. Schulgeld halbjährlich3 Mark; Söhne und
Lehrlinge von Mitgliedern des Gewerbevereins sind von
der Zahlung desselben befreit.

Anmeldungen werden im Bereinsbüreau, Wellritz¬
straße 34, entgegengenommen.

Der Vorstand
obb des Lokal Gewerbevereins.

Osn Empfang der

Herbst-Neuheiten

325

in Verschnürungen für Schneider¬
kleider , Broderien , schwarz und
farbig , Passementrien , matt und
Perlen , Knöpfen und Schnallen in
prima Waare und geschmackvoller
Ausführung , ebenso bringe mein
grosses Lager in fertigen Möbel-
u. Decorations -Possamenten , sowie
Anfertigung derselben in kürzester

Zeit bei reellen Preisen in
empfehlende Erinnerung.

Gustav Gottschälk
Posamentier,

Kirchgasse 25. Kirchgasse 25.

Wohnungsverlegung und
Empfehlung.

I JUuftrirefyanecbmojwt iranie
teÄ0n ®iiÄÄ .i

Suppenwürze i|i timte
«offen bei 177

Th Hendrich,
Dainbachthal.

Wellritzstraße 25
. Si. l . i.f, rjrKTiT Qtmm.i v.»»•, ®l- ruh. ntöbl. Zimme»per

bill. »u verm. 887

Iriedrichftr. 29
3. Sk., erh. Arb. Kost u.

2839
Sine geübte

Weissnäherin
Woehler u. Wilson) gesucht

Wochenlohn. 9M
foan Magd. Bauer,

^ »enbog nqasse7. Htb. 1.

Rosen
»0 Ctiick Hochstämmeerster
t , ' 20 der besten Sorten

60 Mk. zu ve>k. bei
K. Wiegand

in Niedcrscelbach.

Runder Tisch
zu verkaufen. 2855

Saalgasse 14.

K̂artoffel-Versteigerung
Heilte

Einem gtthrten Publikum von Wiesbaden die höR. Mittheilung,
daß,ch von Walramstrast « 12  nach

Hermanustraste 13 , 1. Stock
verzogen bin und bitte Bestellungen dahin folgen zu lassen.

Ludwig Born,
vorm. L. Scheid,

540  Bäder - Lieferant.

Dienstag , den IS . Oktober er-, Nachmittags
>3 Uhr, versteigere ich in meinem Auktionshofe '

Ein gcvrauchlet
Finnin«

mit schönem Ton ist zu verkaufen
Adelhaidstr. 6. 2. Etage 2847

Eine neue nußb.-lak.

Waschkommode
für 17 Mk. zu verk. Anzus. von
10—1 u. 3—7 Uhr. 2856

Oranienienstr. 51, Hth. 3. r.

Perf . Köchin,

3 Adolphstratze3
260 Ceutner

S ^ eisekartoffeln

Große Auswahlu. Kager
in schönen gebr. Damenkostümen «nd Iaqnets,
gcbr. Winter -Röcke in allen Größen, gebr. Herren-
Anzüge , Hosen «nd Joppen , vollständige gebr.
Betten mit Roßhaarmatratzen rc. rc. bei

8. bunstuu. Wetzzngask 31.588

alt . Alleinmädchen u . eine
Haushälterin f. Stelle ; gute
Zeug«. Weyers Stellen-Bür.,
Eltville. Wörthstr. 28. 2833

öffentl̂ h meistbietend gegen Baarzahlung.
Proben wer den  verabfolgt.

„ Wilh . Klotz,
^"0 Auktionator und Taxator.

Brandenb. Dabeekartoffelnrtti» hnritUftelt» _ 1JC.- ft_ ,
ganz vorzügliche, hochfeine, gesunde, mehlreiche Frucht , in dieser
hervorragenden Qualität noch ' ' “ ' -
Ncrostratze 34 (Thoreingang)

I. Proben u . BestellungenWellertkoeneu. 661

Die Trauben Creseenz

Platterstraße 32 §RestaurationZflr ßheiDlUStI
L 21 Albrechtstrasse 21 K
M Halt estelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster W
O Nähe des  neuen Landgerichts . I“
M , Beispiele anderer Grossstädte folgend , kostet®k'ab 1 . Oktober d . J . bei mir

(Neubau), 2 Wohnungen von je
2 3,nimm, , Küche nebst Zubeh.
zaus gleich oder 1. Januar 1898
u venu. Näh Part . 841

junger Mann

llr Anzug für Jungen
io ^ —17 Jahren billig**« . 2822
>._ Weflcndstrabe4, 1 St . "

sucht guten

von ca. 3 Morgen Weinberg, gute Lage, ganz nahe bei McSbaden
(Riesling und Oesterreicher) ist abzugeben. Näh . 899

Langgasse AS.

nur bei reinlichen Leuten.
Offerten mit Preis unter!

P. 200 an die Expedition ds . I
Blatter.

ff > Lagerbier
aus der Brauerei „Znm Blerstadter Felsenkeller“

4!

sfi ^ rsche Bratgänse
N«»Ä er' h Psd . 60 Pfg.,
'W ^ " " l - brüste o. K» ,

’J*- 160 incl. Bcrpaciung
l,g,̂ ^̂ nahnik.^ ^ " »rrenbern-Sietlin.

StrHiiM Loose.
Ziehung sicher am 20. Nov. 18S7. I

per Schoppen und (nach Wünsch)

IO I *fkr.

Coupd, Landauer,
Halbverdeck,

Break
in solider Ausführung unter Garanti « billigst bei

J . Beisswenger,
Wagenfabrik , Moritzstraffe 34.

Gebr Wagen vorräihig 2808

LtzttuvtvrlaKvstvLtz

t 'ST  M. 30000
.^ chulgaffe9
|fett„v Znnmcr, Küche rc. per

Hauptgewinne:
Mark 1« 000 , 3000 ufw.

W*n nK V ""'““.*, » »»/I n.
Oer später zu verm., cvent.

Loosek 1 Mk., 11 Loose 10 Mk.
(Porto u. Liste 25 Pfg. extra)

für Wöchnerinnen , Kranke u . Kinder von M. 1.80
bis M. 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur

1 Krankenpflege empfiehlt

6889 Drogerie Chr . Tauber,
Klrelicanne 6.

»"tverm. werden
«l, fichf. Schlosser rc.«a>

sowie alle genehmigten Loos« »u«
bei der Äeneral -Agentur

°gazin. Ptzh. bei« einr.
MauntiuSpl. L, 1. St.

haben . . . . _ _ _
J. Stürmer , Strassburg i. E.
u. allen bekannten Berkau'- stellcn

An dem Jlfifmuft Marktplatz3
finh ca.  ittix _ ^ _

Irtnb ca. 2000 Meter gesundes Eichenholz preiswüldig zu
| verkaufen. Näheres bei tzgg

Adam Tröster , Feldstratze * 5

3ur Feier des Kaiser Frieörich -Dentrmals:
Erinnerungs - Medaillen , sowie emaillirte

Broschen mit Denkmal
*•' Peter Haber,

-s^-! _ Mravir-Mnstalt, Webergafse  45.



19. Oktober 1897,Wiesbadener General -AnzeigerDienstag

4 ülnsenmstrasse 4

ist seit dem 1. Oktober d. J . käuflich in meinen Besitz übergegangen . Sämmtliohe Räume meines Hauses

werden der Neuzeit entsprechend llOCll dCgSliat ClfägCClclltct und das an den
Restaurationssaal anstossende Sälohen in einen

urgemüthliehen Wintergarten
umgewandelt.

Bei reellen Preisen wird meine grösste Aufmerksamkeit darauf gerichtet sein, in Küche nnd
Keller stet » Hervorragende » zu leisten.

Friedrich Höfner,
649 früher Besitzer des Schweizergartens.

G . Weiser ’sche Buchdruckerei
Nachf . : J . 6 . Schabei.

^ 9̂ / empfiehlt sieh zur
/Anfertigung aller im Geschäfts -,Familien.

39
o'

£ und Vereinsleben vokommenden CD
J=o 4* / Buchdruckarbeiten . 2

/ in 3840/ W
u *  Schwarz -, Bunt - u. Copierdruck / CD
:= nnd sichert bei schöner Ausführung / C05 schnelle u. billige Bedienung zu. s
O
ü ^Visitenkarten innerhalb 1 Stunde,

3“r-

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

Kinder■Mäntel
von 5 bis 30 Mark.

Damen-Jaquets
von 6 bis 40 Mark.

Damen-Kragen
von 4 Mark an.

Damen-Capes
von 8  Mark an. 6 8

Regen-Mäntel
von 10 Mark an.

Louis Rosentha
47 Kirchgasse 47

Ecke Mauritiusplatz.

Utijtnii MdcrncAch>M>K-«.sMrMMMN>
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32.
Bfr Bitte Preise zu verlangen.

C. Hexamer,
Ctravir - und Frage -Anstalt

(Kunstgewerbe -Atelier ) .'

Gr . Burgstrasse
10 .

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
Perforirstempel.
Brennstempel.

Trockenstempelpressen.
Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall• und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

SignirStempel.
Bier -, Zahl - und Controllmarken

Thürschilder in Emaille.
„ in Metall.

Brief kastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

olfimzs tic&mcnocficivM**'

Anfertigung nach Zeichnunfl*

Aufzeichnen auf Stoff®'

Grosses Lager in Gelegenheits -Geschenken . — Erzeugnisse de
Galvanoplastik . — Achatwaaren.

Laden-

Alle Arten

Stempelfarbe
waschechte Farben.

Siegellack«
in 20 verschiedenen Farben-

Schabloneiwbij
von

Kisten , Fässern efc‘

zur
Wäsohestick ®* .,
in 24 verschiedenen Monogr

Collectionen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener V crl agSanstalt , Friedrich Han
Lh-f-Redakteur : Friedrich Hannemann ; für den lokalen und allgemeinen Lheilr Ott

nemann . Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Tbeil und dar Feuilleton : -
» von Wehren : für den Jnseratentheil ; I , B . Ludw . Fiedler Eäinnulich in WieSbad -

, . . . _- ■Mandatt
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